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Dr. Simons vor dem Reichstag.
-t Berlin . 27. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Nach dem Wirt -'chaftsrat begann heute der Reichstag die Ergebnisse» der Konferenz

^« n Spa vor sein Forum zu ziehen. In zwei Ministerreden begrün¬
de die Regierung ihr« Entscheidung für die Annahme der gegne¬
rischen Bedingungen in der Entwaffnungsfrage und in der Kohlen-
^ erungsfrage . Nach einer kurzen Einleitungsrede des Reichskanz¬
lers sprach der Minister des Auswärtigen und er erschöpfte das Thema
^ einer fast Inständigen Rede, der an Gedankenreichtum, Tiefe und
Überzeugungskraft lange kein im Reichstvg gleichkommt . Mit leitzr
stimme , aber stets schlagfertig und aus der vollen Beherrschung des
Konzen Materials heraus machte der Redner seine tief durchdachten ,

ernstem ethischen Wollen getragenen Darlegungen . Der Gedanke
°es Rechts, auf dessen Boden die Welt wieder hergestellt werden muh,
^ herrscht sichtlich alle sein « Schritte und Urteile . Man hat das Ge-
Al , daß hier ein Mann steht , der in Wahrheit schon heute der geistige
vührer der Regierung ist und der wie einer das Zeug hat . Deutsch¬
land wieder politisch in den Sa ' tel zu setzen , damit es nicht länger

der politisch ? Paria unter den Völkern behandelt wird . Von
^ ner solchen Gesinnung beseelt und von dem .inneren Willen zum
^ echt ganz durchdrungen, steht Simons nicht an , auch die Motive und°en Standpunkt des Gegners zu würdigen , wo es seiner UeberAeugung
^ tspricht . Damit erweckt er vielfach kräftigen Widerspruch auf der
Achten , Vom Standpunkt « des Rechts aus , nicht von dem des Unter¬
legenen verurteilt Simons den Versailler Vertrag , der ein einseitig
KesaUzs Strafurteil sei und von dem er deshalb wünscht , daß er nie
verschrieben worden wäre . Aber nachdem er nun einmal urrer -
Iwrieben worden ist und der Gegner , wie wir in Spa mit Schrecken
Dechen haben , ihn ernst nimmt , hat es keinen Zweck, über den^ 6>mach?rieden zu schreien . Wir müssen die Zähne zusammenbeißen
«und die uns auferlegten Leistungen so gut ausführen , wie es in unse -

Kräften steht . Von diesem Gesichtspunkte aus kann es Deutsch¬
end zum Segen werden, wenn die Not uns zu größerer Sparsamkeit ,
^ größerem Fleiß und größerer geistigen Vertiefung zwingt . Simons
beht auch die guten Seiten im Vertrage , nämlich die in ihm nieder
belegten Grundsätze für die internationale Regelung der Handelssra-

) des Verkehrswesens und des Arbeitsrechts . Vor wahrhast na-
onaler Gesinnung, aber Feind dessen, was als Nationalismus gilt ,
^ det sich das geistige Haupt des neuen deutschen Ministeriums mit
märfe gegen chauvinistische Ausschreitungen, die uns vor der Welt" s neue ins Unrecht setzen . Im Falle D o r t e n hat er die sofortige
ucksendung Dortens nach Wiesbaden veranlaßt , weil dessen Verhaf -

Ung völkerrechtlich nicht zn rechtfertigen ist , nachdem w ' r den Frie -
^ svertrag einmal unterschrieben haben . Er protestiert dagegen,
^ in dieser Sache, die uns mit drei oder vier Großmächten in Kon-

' bringen kann , das Auswärtige Amt nicht vorher befragt worden
Mit gleicher Offenheit spricht Simons über die Tätigkeit Lloyd

^
e »rge? , der die deutschen Gegenvorschläge in die Form zu bringen
ußte . die schließlich die Einigung ermöglichte. Simons ruft Heft gen' derr?ruch hervor , als er der belgischen Regierung für ihre Gast-

^ undschaft ausdrücklich Dank sagt, und als er gar der russischen"^ ieregierung nachrühi
tlich? Arbeit geleist . .

^ sichtlich der Lösung des Problems der Vereinheitlichung der

swferegierung nachrühmt, sie habe eine enorm aufbauende wirb
^

' tlich? Arbeit geleistet, Hab« das Ehaos überwunden und

j/a tguellen eine Tatkraft bewiesen, die mustergül ig sei . Es beirrt
^

u
. sogar nicht in dieser Aeuf-erung . daß Frau Zietz ihm lebhasten

^ >>all zollt. Kurz es häuften sich die Beweise, daß wir einen Mann
5 ^ ben , der nur die innere lleberzeugung zu seiner Richtschnur°5t . der den Mut hat . unter Umständen geoen die Auffassung der
^

»enen Parteifreunde un er dem Beifall der Opposition zu sprechen ,
^ es nicht darauf ankommt parlamentarische Erfolge zu erringen ,
T ^ parlamentarisches Austreten außerpolitisch Erfolg hat .
^

' 1! wir einen solchen Mann an der wichtigsten Stelle unserer Reichs-
^ ung haben , darauf hat die gestrig« Reichstagssitzung die ganze
d „ gemach ' . Die starken Wirkungen dieser Rede wer-
^ " cherlich weit über die Grenzen Deutschlands hinaus reichen .
Ci ^. .

wollen wir auch eigene Bedenken, die wir gegen Teile der' ons '
schen Rede vorzubringen hätten , vorläufig zurückstellen .

Sihllnqs -Bexicht .
»Iii weist eine reiche Fülle auf , desgleichen ist das Haus°er Dnniiterbank stark besetzt,
dsti- , Lebe gedenkt des - deutschen Abstimmungsgebietes in" " b aller , die ihr Bekenntnis zum deutschen Vaterlande»°>egt haben . (Allseitiger Beifall . )

Punkt der Tagesordnung , Wahl des Präsidenten und
zr^ V °" denlen, wird gemäß dem Antrage Burlage und Müller -

^ rch Zuruf erledigt . Abg. Schulze-Vromberg (D .N>
des , l daß seine Partei an ihren Bedenken gegen die Person
^ en - »̂ -? 'L5?!? hdentcn noch immer festhalte, aber keine Konse '
bisk>o. < "Ä °uf die Gesamtlage daraus ziehen wolle. DerNge Prandent und der Vizepräsident werden wiedergewählt ,
- onk , erstattet sodann Bericht über Spa undMin . iter des Auswärtigen De. Simons kür die ge-
der N . „Zweimal standen wir vor der Frage des Abbruches

d ? »
Wir haben uns diesem nicht gefügt und sowohl

l>Un », Entwaffnungssrage , wie in der Kohlenfrage unseren Stand -
bn >,. gewahrt . Unser Rechtsstand basiert auf dem Völkerrecht '

^7« » vor riwuiuen vuiimen ooer Unruhen , ^ n den
n L ' "/ entsprechende Gesetzvorlage dem Hause zu-

in der Kohlensrage sind viele Sachvevsiändig- der An-
^ eso ^ " auferlegten Lasten unmöglich seien , aber m der
Ichgs/" , .Mlft man zum letzten Mittel . Ich danke der Vergarbeiter -
!>ehwen ^

'^ ° vaterländische Kundgebung , daß sie die Last aui sich
? b" desgleichen auch den ^ ransporturbeitern . die im

Erklärung der Bereitwilligkeit abgegeben

sjj^ ^ ' riister des .Auswärtigen Dr . Simons verweist zur Unter-
seiner Ausführungen auf die vom Auswärtigen Amte heraus -^ >ene Denkschrift . Er dankt im Nameu de» Kabinetts alle» Sach¬

verständigen für ihre hingebende Tätigkeit . Für die Ergebnisse von
Spa abe -r tragen die Minister gemeinsam die . Verantwortung und
harrten des Urteils des Hauses. Daß unsere Gegner den Frikdensver -
trag von Versailles außerordentlich ernst nehmen ist uns in Spa klar
^ worden. Der Friede entspricht weder dem Waffenstillstand noch den
Völkerrecht . Wir müssen warten , bis eins höher «! Macht die Gegne .
eines Besseren belehrt . Bis dahin aber wollen wir uns bemühen, dem
Vertrag zu entsprechen . Die Alliierten würden den Einmarsch ins
Ruhrgebiet als einen Sprung ins Dunkle nur seh: ung ^ln vorgenom¬
men hastvn . Er freu« sich in dem Botschafter Laurent einen Mann
nach Berlin bekommen zu haken, der die wirtschaftlich:?! Beziehungen
mit Frankreich wieder aufbauen wolle. Redner kommt dann auf die !
Flagaeiiangelcgenheit zu sprachen . Wir waren im Unrecht und muß- !
ten für den Streich eines Unbesonnenen Genugtuung g ^ben . Gegen
die französische Gesandtschaft in München habe er . bereit ? protestiert.
Trotzdem Hab? Herr Dard den bayerischen Ministerpräsidenten wie
Ziethen aus dem Buscü überrumpelt . Banern seinerseits wird keinen
Gesandten nach Paris schick-n . Eine Furcht vor der bayerischen Regie¬
rung wegen etwaiger Errichtung einer neuen Mainlinie sei absolut
unangebracht. Was die Verhaftung Dr . Dortens anbelange , so habe
er für derartige eigenmächtige Handlungen einzelner Regierungsstel¬
len kein Verständnis , Dorten sei bereits wieder unterwegs nach
Wiesbaden . !Xn der Kohlenfrage habe Lloyd George zu unser?« Gun¬
sten e-ingegrifsen. Er habe dabei sicher nick' an unseren Vorteil ge¬
dacht. aber er habe einen offenen Blick . Mit Italien würden sich
unsere Beziehunnn bald wieder einrenken. Mit Amerika befänden
wir uns immer noch im Kri>?g« usta !rde . « in Ende ist vor März nächste^
Jahres nicht abzusehen . Dafür setzten aber drüben humanitäre Bestre-
bung -m ein , für die wir Kerzlich danken .

Er bespricht sodann die äußren Erlebnisse in Spa und bedauert ,
daß so vieliach der Haß der belgischen Bevölkerunn zutage getreten
sei. Er geht hierauf zu einer Schilderung des Verlaufes der Konfe¬
renz über und legt dar , wie allmählich sich an St ' lle des bloßen Dik¬
tats die Möglichkeit von Verhandlungen ergab . Wir wellen in dem
russisch - polnischen Kampf neut ' al sein . Abec der Versailler Vertrag
n acht il^is das sehr schwer. Wir lassen keine Transporte .siir die beiden
Mächte durch unser Gebiet hindurch und baben sede Ausfuhr von
Waffen und Munition dorthin untersagt . Man hat uns vorgeworfen,wir hätten die bolschewistisch? Regierung fetzt anerkannt , das sei schon
zur Zeit des Friedens von Brest-Litowsk der Fall gewesen . Er sähe
» ucki nichts Schlimmes in der Soivietrevi ' blik es w^ de dort ein? rege
Aufbautätigkeit betrieben , die uns vielfach als Muster dienen könne .
<Beifall links . Zuruf : „Das babt Ihr wohl nicht erwartet !") Nun
bat man un? geraten , uns in Rußlands Arms zu wer'en um die Ver¬
sailler Bedingungen zu hintertreiben . D^vor w- rd -n wir uns hü ^ n.
Er kommt sodann auf Bela Kbun üu svr ^chm . Nachdem das Auswär¬
tige Amt Kenntnis von der Anwesenheit Bela Khun? in Deutschland
erkalten hatte , muß 'e er der Entente sowie Ungarn gegenüber An¬
greifen und ibn und feine Kollegen festnehmen So lange die F ?^-
genommenen sich b"i uns befindni . wird ibn -a nichts geschehen. Stellt
sich beraus . da ßBela Khun nur ein politisier Verbrecher ist. wird er
dor'bin gebracht nvr^ n . wohin er es wünscht .

55m anderen Falle wird er ausgeliefert werden . Der Minister
bespricht die Verhandlungen im Reichswirtsck>a ?tsrat und liest die
dort angenommene Resolution vor . appelliert an das Haus , diese
Forderung zu unterstüben und schließt mit einem Ausblick aus Gens,
wo zwischen unseren Leistungsfähigkeiten und den Bedürfnissen Frank¬
reichs die Mitte gezoaen werden müsse und bittet das Haus , der Re¬
gierung das gleiche Vertrauen mit auf den Weg zu geben, wie bei
der Konferenz von Spa .

Di« Besprechung wird sodann auf morgen nachmittag Z Uhr
vertagt .

Dns Wei ^ buck » über Spa .
WTB . Berlin , 2K . Ju l̂i . Das dem Reichstage zugegangeneWeißbuch über Spa enthält eine Denkschrift mit 26 An¬

lagen . Die Einleitung der Denkschrift behandelt die Berufung der
Konferenz und die Anlagen dazu enthalten die Einladungsnote und
das Verzeichn^ der Delegierten . Die Denkschrift zeriällt in fünf Ab¬
schnitte : l . Militärische Frage , 2. Kriegsschuldigenfrage , 3. Kohl .n-
frage , 4 . Wiedergutmachung . S. Ernäbrungsfrage .Die Anlagen zum ersten Abschnitt sind Denkschriften überdie Organisation der Sicherheitspolizei , die Noten des Präsidentender Konferenz wegen Nichterfüllung militärischer Verpflichtungenund wegen Nichther̂ bsetzung der Heeresstärke, b^id « vom 22. Juni ,die deutschen Borschläge für die Verminderung der Reichswehr vom
7 . ^ uli . das Konferenzprotokoll vom 9 . Juli und die amtliche Ver-
öfientlichung in der ..Deutschen Allg . Ztg .

" vom 12 . Juli zu dies ' m
Protokoll , das sich gegen die Darstellung wendet, als hätte Deutsch¬land mit der Unterzeichnung der militärischen Abmachungen derEntente einen Freibrief für weitere Besetzung deutschen Gebietes
gegeben.

Dem zweiten Abschnitt ist unter anderen Anlagen das
Konferenzprotokoll vom ig . Juli über das Verfahren gegen die
Kriegsschuldigen beigefügt.

Ler dritte Abschnitt gibt zunächst ein Bild dessen, wasbei Unterzeichnung des Friedensvertrages in Sachen der Ko'-len-
lieferung geichchen ist. Daran schließt sich eine knappe Darstellungdes verwickelten Ganges der Verhandlungen von Spa Als Anlagen
sind beigefügt : Die Entscheidung der Alliierten vom 9. Juli , ein
Auszug aus de -, Reden der Al>necrdneten Stmnes und wm Ui
Juli , eine Tabelle der Kohlenförderung und des Kohle '-versands in
Deutschland vom Juli 191g bis 1S20. der erste deutsche Vorschlag zur
Kohlenfrage , die Niederschrift über die Sachverständige ' konferenz am
11 . Juli , die Erläuterung d«s zweiten deutschen Vor 'chlages durch
die Herren Stinnes und Lübsen vom 13. Juli , der dritte deutsche
Vorschlag mit der Antwort der Alliierten vom IS . Juli und der
letzte deutsche Vorschlag vom 16 . Juli , der Protokollauszug vom 16 .
Juli mit der Erklärung Lloyd Georges über die Lieferungen aus
Oberschlesien , das Konferenzprotokoll vom 16. Juli mit Anhang und
eine Aufzeichnung über die finanzielle Wirkung des Kohlen-
ablommens .

Den vierten Abschnitt der Denkschrift üiber die Wieder¬
gutmachung sind die Finanzvorscbläge der deutschen Delegation u"d
Pläne für die Fachleistungen gemäß Artikel 236 und Anlage 4 zumteil
8 de? Friedensvertrages un5' die Rnr 'gung'en für die Durchführung
des Wiederaufbaues der zerstörten Gebiete und ein« Zusammenstel¬
lung der getätigten Lieferungen und Leistungen, die Deutschland auf
seine Wiedergutmachungsschuld anzuerkennen sind , beigefügt. Nach
dieser Zusammenstellvnä beträgt der Geisamtwert der abgetretenen
Saargruben nach vorsichtiger Schätzung 1 Milliarde Goldmark, der
Wert des anrechnungsfähigen Reichs - und Staatseia ' ntums in dem
Abtretungso^biet etwa 6.8 Milliarden Goldmark. Dazu kommt als
eigentliche Wiedergutmachung die abgelieferte Handelsilotte im Werte
von mindestens 4 Milliarden , die in Ablieferung befindlichen Tiere
mit mindestens 180 Millionen (diese Zadl wird sich nach dem Welt¬
marktpreis noch bedeutend erhöhen ) , die strafweise abgelieferten land¬
wirtschaftlichen Maschinen mit 12 Millionen , die bis zum 1 . Juli 192N
gelieferte« 5S50V00 Tonnen Kohlen mit SSV Millionen , die Farb¬

stoff? mit 8 Millionen , der Wort der Kabel nach Abzug der Regie^
rungskabel mit 64 .63 Millionen , das Eisenbahnmat>enal mit rundl
1 .2S Milliarden Eoldmark . Für die verschiedenen interalliierten Kom¬
missionen sind bisher bezahlt worden rund 9 Millionen Goldmark. Dev
Wert der Rücklaswngüier ist mit 6.5 Milliarden Goldmark anzurech -
en. Das gibt zusammen eine Sumiwe von 20 103 650 666 Goldmark.

Gemäß Artikel 35 des Friedensvertrags sollen aus den ersten 20 Mil¬
liarden bezahlt werden die Ziohstoff- und Lebensmittelbezüge. sowie die
Unterhaltung der Besatzungsheor« . Der bisherige Gesamtaufwand >ur
die erstiren kann auf 3 Milliarden , d-ie Kosten d?r Unterhaltung dev
Befatzungsbsere auf mindestens 1 Milliarde geschätzt werden

Der fünfte und se -bste Abschnitt über d,e Ernährung ?,
frage weist darauf bin . daß die Verhandlungen mehrfach Gelegenbeit
gaben , die schwierige Ernährungsfrage der Kohlenarbeiter zur
Spräche zu bringen . Als Anlage ist die Note vom 12. Juli über die
Ernährungslage Deutschlands beigefügt .

Der (Entwurf des Neichswehrgesehes .
MTV . Berlin . 26 . Juli . Der (5 esetzentwurf . betreff

send das Reichswehrgesetz wird übermorgen im
Reichstag beraten werden . In der Hauptsache unterscheidet sich
der neue Entwurf Don dem durch d°ie Presse veröffentlichten da -<
durch , dah die Aufhebung der allgemeinen Wehrpflicht darin
besonders zum Ausdruck kommt , indem zu § 1 der Zusatz gemacht
wurde : Die allgemeine Wehrpflicht ist abgeschafft . Alle ent¬
gegenstehenden Bestimmungen sind aufgehoben .

Die Ka'ge im Often .
VertzanSwnszen in B « rano »vitschi .

WTB . Paris , 26. Juli . (Havas .) In einem Radiotrlegramm
aus Moskau setzen die Bolschewisten den Zeitpunkt für den Beginn
der Waffeustillstands -Verhandlungen mit den Polen au - den 30 . Juli
an . Die Vertreter der beiden Regierunyen werden in Baranowitschi
zusammentreten .

Ter polnische Heeresbericht .
TU. Warschau. 27 , Juli . sDrabtbericht). Polnischer Heeres¬

bericht vom 26. Juli . Die Kämpfe im nördlichen Gebiet spielen sich
an d r Cbausse,' G r o d n o - B i a l y st o k ab . Unsere Abteilungen
wehrten feindliche Anariffe aus Sokolko ab - An der Eiienbabyz
linie Wolkowysk ' Czerenickiow griff der Feind die Station
Swisloci , an - In der Gegend Karpnska - Bereza wurden
befticn Anari 'fe des F indcs durch unsere Truppen abgewiesen- Im
Poletzr abschnitt beschränk e sich die Gefechtstätiakcit auf Patrouillen »
gefachte. Im Süden kämpfen unsere Truvven in der Umgeaend von
B r o d y . Bei Beresteezko sieben unsere Truppen im Kampfe mit
feindlich ? Kavallerie. Westl ' ch Tarnopol in der Gegend von
Zbarm -Borki griffen unser -' Trilppen den Feind mit Nack>druck an.
Westlich des Dniepr toben beftige Kämpfe- Bei Pusta sind
unsere Truppen in harte Kämpfe verwickelt .

Nnßlsnd und England .
WTB . Amsterdam. 26 . Juli . ^Der am Samstag veröffentlichte

Text der zwischen Curzon und T s ch i t s ch er I Ii gewechsel¬
ten Noten betr. den Waffenstillstand zwiich n Rußland und Polen
enthält auch die Antwort Curzons vom 20 , Juli . Diese besagt u - a . :
Die Sowietreaieruna bat ihre Bereitwilligkeit kundgegeben , die Frage
eines Waffenstillstandes mit Polen in freundlichster Weüe zu erwäaen.
Die Sowjetregierung bat gleichz ' itig dem Gedanken wideripeochen .
daß Verhandlungen üb r einen Waffenstillstand noch zwischen andereil
Mächten als Sowietrukland einerseits und Polen andererseits in An»
« riff genommen w rden. W^ nn t ie Sowi -tregierung auf ihrem Stand¬
punkt bebarre . so babe die britische Regierung nickt die ' Absicht, auf
ihrem Vorschlag zu besreben. Was die englische Regierung wumche ,
sei , dan die Verhandlungen unverzüalick aekührt werden, daß die Gren¬
zen zwisch n Rußland und Boten mi ! den Wünschen der Bevölkerung
übereinstimmen und das, ein dauernder Friede »wischen Polen und
seinem LAichen Nachbar hergestellt w rke . Die polnische Regierung
sei von den Alliierten aufgefordert Warden sofort einen Waffenstill¬
stand und Fri densverhandlungen htrbeizusübrep . , Würde die Sow-
istregi rung indessen ihr Vorrücken fortsetzen , so müßten die englische
Regierung und die Alliierten annehmen dak die Sowietreaieruna den
Krieg gegen das poln' fcke Volk wolle und würden Polen Beistand ûnd
Unterstützung l isten - Außerdem würden die Verhaad ' unaen über
die Wiederaufnahme der Handelsb ziebungen zwischen Rußland und
dem britischen Reich? nicht forigesetzt werden können , wenn Sowset»
rußland in Bolen eindringe.WTB . Paris 26. Juli , Nach einer Meldung d»r „ Dailv Mail "'
a-uS London , hat die Sowietregierung der englischen Regieruna Mit»
teilung zukommen lassen , daß sie bereit sei . über den Frieden mit
Pol^ n in London zu verbandeln. Sie mache iedoch zur Bedingung»
daß sich General Wrangel vorher d r Neaierung ergebe - Persönliche
Sich rheit werde dem General zugesichert . Weiter erklärt die Sowiet -
regi -rung datz sie erstaun - gewesen wäre , daß die englische Regierungdie Diskussion über die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen ab¬
gebrochen habe .

Französische Stimmen .
WTB . Pari «. 24 . Juli . Die „Humanits ^ erklärt , die widersin¬

nige Legende einer Alliance Lenin-Ludendorff, die die bürgerliche
Presse unausgesetzt Verbreiter, male die Gefahr einer Entente zwischen
Berlin und Moskau zur Vernichtung Polens und des Friedensver¬
trags ron Versailles an die Wand , aber zwischen dem Deutschland
Fehremlachs und dem Rußland Lenins sei ein Einverständnis unmög¬
lich. Viel eher sei ein Druck der Entente aus Deutschland zu befürch¬
ten . damit es sich zum Mitschuldigen einer militärischen Handlung
gegen Sowjetrußland mache . Die „Numanitv " zählt auf die Wachsam¬
keit des deutschen Proletariats . Aknn die Psrhnwdlungen zwischen
Polin und Rußland angeknüpft seien , müsse Rußland die sofortige
Abberufung der französischen Mission aus Polen verlangen und dt«
Barriere müsse fallen , die fed» wirtschaftliche V rbindung zwischen
Dsuffckland und Rußland verbinde « . ,,Gaulois " schreibt über die
Laae in Polen : Wir müssen wünschen , dah die Sowfetreaieruna >ün-
williM ' u verhandeln , ivil wir sonst (Entscheidungen treffen müßten,
denen^ ich das Land offensichtlich feindlich zeigt und die in Frankreich
eine innere Krisis hervorrufen könnten.

Ter Transvort ? nq für Volen .
WTB . Marburg . M , Juli , Hier traf gestern nachmittag , wie

die „Hess , Landesztg .
" Meldet, aus Gießen kommend , ein " vl ni¬

scher Transportzug ein . Im Zug befanden sich fremde Offi¬
ziere mit Frauen und Kindern , sowie einige Wagen mit Gewehren
und Munition . Auf dem Marburger Babnhof fand sich auf die Kund«
vom Eintreffen des Zuges eine große Menschenmenge ein , die gegen
den Weitertransport protestierte . Einige Wagen wurden aufgeris¬
sen. und die darin befindlichen Gewehre herausgeholt und zerschlagen.
Der Zug verbleibt bis zum Eintreffen einer Nachricht von der Reichs,
regierung auf einer Station , in der Nähe -von Marburg . Eine aint ^
liche Untersuchung der ganzxn Angelegenheit ist im Gange .

WTB . Berlin . 26. Juli . Amtliche Nachrichten bestätigen , daß ein
ausschließlich mit Kriegsmaterial nach Polen bestim « »
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ter Zug aus Koblenz kommend , im Marburg angehalten wor¬
den ist. Es handelt sich augenscheinlich um einen sogenannten Kolo -
nialzug , d. h . um einen der 155 Züge , die aufgrund des deutsch- polni¬
schen Wirtschaftsabkommens vom 22 . Oktober ISIS zumteil mit mili¬
tärischen und zumteil mit Gütern für die Zivilbevölkerung durch
Deutschland durchgeführt werden . Die Eisenbahndirektionen haben
bereits vor dem Vorfall telegraphisch Weisung erhalten , derartige
Züge nicht mehr anzunehmen , doch scheint dieser Zug beim Eintreffen
dieser Weisung bereits in deutschem Gebiet gewesen zu sein . Weitere
Weisungen werden ergehen , wenn nähere amtliche Feststellungen über
den Inhalt des Zuges und den Vorgang vorliegen .

THchecho - slowakische Kefangenentranspsrte .
dl . Berlin . 27 . Juli - Wie dem ..Berliner Lokalan « iger " «mS

Hamburg aem ldet wird , traf d .' r T -amvl'er ..Belschik mit 2300
tschecho - i

' lowakischen Soldaten in Curbaven ein , die mit d?r Eisenbahn
wciterbefördert wurden . Da sich das Gerücht verbreitet hatte . .' S
bandele sich um verkappte englische Truppen , hielten die Hamburger
Arbeit ' ? aest .' rn mittag aus dem UnterelbebabnSof einen Transport
von etwa I3 <X> Mann an und lieben durch eine Kommission Munition ,Säbel und Pistolen abnebmen . Auch zwei WaagonS Gewehre wurden
beschlagnahmt - Der Transport wurde aber späl - r . da es sich wirklich
um ischecho - slowakisch - Gefangene handelte . fvcig «g<ben . Es sind
Vorkehrungen getroffen worden dak keine weiteren Transporte Be¬
waffneter durch Deutschland fahren können .

Wilson nud die Tescheuer Fraqe
Kens . 26. Juli , (Eigener Drahtbericht .1 Die Pariser Aus¬

gabe des „N^wyork Herald " versichert , daß Präsident Wilson bei den
Regierungen der Entente Widerspruch dagegen erhoben , habe , daß die
Zuiveisung des Gebietes von Teschen anders als durch eine Volksab¬
stimmung entschieden werden soll.

WTB . Prag , 2K. Juli . Radkersburg wird heute von den
Südslawen geräumt werden . Nach der Räumung werden
die österreichischen Behörden ihre Tätigkeit sofort aufnehmen .

^ WTB . Budapest , 2L . Juli . Gegenüber anderslautenden Meldun¬
gen einzelner Blätter , stellt das ungarische Tel .- Büro amtlich fest , die
Nachrichten übere eine teilweise , oder allgemeine Mobilisierung
in Ungarn seien vollkommen unwahr . /

Robert Ceeil über den Völkerbund .
WTB . Paris , 28 . Juli . Lord Robert Cecil hatte eine

Unterredung mit einem Vertreter des „Petit Journal "
in der er sich über den Völkerbund aussprach . Er erklärte ,
dah man jetzt in Bezug auf Ruhland den an Europa seit 18 Mo¬
naten begangenen Irrtum einsehen müsse , den Frieden einzig
und allein auf militärische Elemente zu gründen , ohne sich um
Wirtschaftsbedinyungen zu kümmern . Die Besetzung des Ruhr -
gebietes des Rheinlandes sei ein zweifelhaftes Glück für Frank¬
reich , Man könne ein fremdes Land nicht auf die Dauer be¬
setzen , ohne sich selbst zu schwächen . Amerika werde niemals in
eine englisch - französisch --amerikanische Allianz einwilligen , und
auch England wolle nur ein festes Einverständnis mit Frank¬
reich . Im Völkerbund müßten Deutschland und Amerika offi¬
ziell vertreten sein . Man könne Europa ohne Deutschland nicht
wieder aufbauen . Amerika werde sich jedenfalls erst später d : m
Völkerbunde anschlichen , wenn dieses ein festes Cebäuds ge¬
worden sei .

WTB . Rom , 27 . Juli . Vor dem Ausschuß der Begründung eines
internationalen christlichen Völkerbundes , der
sich vor kurzem hier gebildet hat . erstattete der Deputierte Caval -
loni Bericht über seine kürzliche Reise ins Ausland . Der Gedanke
eines internationalen , christlichen Vollsbundes , der zuerst allein von
ibm , dann in Gemeinschaft von Persönlichkeiten von Holland . Bel¬
gien . Luxemburg , Frankreich , Schweiz und Deutschland , sowie Oester¬
reich und der Slowakei vorgetragen worden sei . babe die günstigste
Anknahme gefunden . Es gelang Tavalloni , eine Verbindung herzu¬
stellen mit Politikern in Holland . Belgien und Deutschland . Diese
Arbeit wird nächstens auf einer Reife durch Ungarn . Oesterreich . Sva -
nien und Portugal vervollständigt werden . - Der Ausschuß beschloß,der Vorstand der christlichen Volkspartei solle die erste Versammlung
des internationalen christlichen Vollsbundes zusammenberufen , nach¬
dem er weitere Zustimmungserklärung erhalten habe . Die Zeit¬
schrift des Bundes werde in italienischer , deutscher und französischer
Sprache ausgegeben werden .

'
>

Frankreich.
MTB . Paris , 23. Juli . Nach dem „Echo de Paris " ist es fraglich

geworden , ob das Jubiläum der dritten Republik feierlich
begangen wird . Es machten sich gewisse Zweifel geltend , ob man in
der jetzigen Zeit berechtigt sei, große Geldbeträge zu verausgaben .
Außerdem dürfe man nicht vergessen , daß der Gesundheits¬
zustand des Präsidenten gewisse Rücksichten erfordere , sodaß
man ibn nicht vor die Frag « stellen dürfe , sich bis zum 4 . September
? u entscheiden , ob er bleiben oder sein Amt niederlegen wolle ,
wenn man diesem Tage den Charakter eines großen Nationalfestes
geben werde .

Das franzSfisch.belgische Militärbündnis .
TU . Brüssel , 27. Juli . fDrahtbericht .) Eine Persönlichkeit , die

sich mit dem französisch-belgischen Militärbündnis befaßt , erklärte
einem Vertreter des „Zwanzigsten Jahrhunderts "

, England werde in
dieses Bündnis nicht einbezogen . Es verfolge aber die Verhand¬
lungen aus der Nähe . Der französische und der belgische Generalstab
dvrf ' üi, mit besonderer Sorgfalt die Vorbedingungen für die Sicher¬

heit der beiden Länder behandeln . Sie haben in gemeinsamer Arbeit
die im Fall « einer Invasion zu ergreifenden Maßnahmen festgelegt .
Die allgemeinen Richtlinien fiir die gemeinsame Verteidigung um¬
fassen die Verteidigung des gesamten belgischen Gebietes von seinen
nördlichsten bis zu seinen südlichsten Grenzpunkten , In der Ausstel¬
lung der zu ergreifenden Maßnahmen seien alle möglichen Eventua¬
litäten erwogen worden . Die Verhandlungen werden sehr gefördert ,
damit in der Stunde der Gefahr die gemeinsame Abwehr dann unver¬
züglich und ohne Hindernis zur Anwendung gebracht werden kann .

Streikbewegung in den Bereinigten Staate «.
v Basel , 26 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) „Havas " meldet aus

Newyork : , Infolge umfangreicher Arbeiterentlassungen haben die
Eisenbahner . Kohlenbergarbeiter und Stahlarbeiter grundsätzlich den
Generalstreik beschlossen. In Nordamerika sind damit vorläufig rund
M0VO Arbeiter ausständig . Die Lage verschärft sich weiter , da die
Arbeitergruppen beschlossen, den Streik bis zur Nachgiebigkeit des
Kapitals durchzukämpfen .

Die irischen Unruhen .
WTB . London . 26 . Juli . (Reuter . ) Nachdem gestern

abend noch ein Mann und zwei Frauen gestorben sind , beträgt
die Zahl der Toten in Belfast 17 .

Die Konferenz von Genf .
WTB . Paris . 26 . Juli . Nach dem „ Echo de Paris " ist es

sehr wahrscheinlich , daß die Konferenz von Genf vor Ende Sep¬
tember zusammentritt .

Die Griechen in Adrianopel .
WTB . Paris . 26 . Juli . Wie die „ Times '^ aus London mel¬

den , sind die » griechichen Truppen am 25 . Juli in Adrianopel
eingezogen . Die Stadt hat nicht gelitten .

Nm den Weichselftreifen .
WTB . Paris . ?5 , Juli . Zu den gestrigen beiden Sitzungen der

Botschafterkonferenz , die sich mit den Maßnahmen befaßte , die infolge
der Abstimmung in den Bezirken von Marienwerder und
Allenste in zu ergreifen sind , wo bekanntlich 92 Prozent der
Abstimmenden sich zugunsten Deutschlands aussprachen , schreibt der
..Petit Parisien "

, nun sei die neue Grenze,zwischen , den beiden Län¬
dern noch festzustellen . Die Grenze von 191-t könne nicht aufrecht¬
erhalten werden . Möglicherweise würde eine , Anzahl Dörfer , die voll¬
ständig polnische oder in der Mehrheit polnische Bevölkerung besäßen ,Polen zuerkannt . Andererseits sei bezüglich der Gegend von Marien -
werder ein weiteres Problem aufgetaucht , da der vollkommene An¬
schluß dieses Gebiets an Deutschland die Verbindung Polens
mit dem Meere in Frage stellen und Polen auf eine lanoe
Strecke hin des rechten Wcichselusers berauben würde . Polen würde
dadurch nicht nur eine oder zwei Eisenbahnlinien verlieren , die es
mit Danzig verbänden , sondern auch die freie Schiffahrt auf der
Weichsel , die ihm der Versailler Friedensvertrag garantiere , wäre
ihm nicht mehr gesichert . Die Botschasterkonserenz suche nun einen
Ausweg aus diesem Dilemna .

Enpen - Malmedy .
Bb . Verlin . 27 . Juli . Wie die Morgonblätter mitteilen ,

hat die Reichbregieruny der Friedenskonferenz neues urkund¬
liches Material über die vertragswidrige Handhabung der
Volksbefragung in Eupen und Malmedy durch die Belgier
übermittelt .

WTV . Paris . 36 . Juli . Nach einer Meldung cruS Brüssel, der,urteilte das Gencht in V ' rdlerA II iüna ? Leute aus Eup n , welch»
anlam 'ich der Abstimmung von Eup n Propagarsda aeaen Velgengetriebca hätten und deshalb verhaftet wurden , zu je 40 Tagen G -' -fananiS .

Rheinishe Sozialisten nnd rheinische Republik .
^ Pari » , 26 , Jult . (Eigener Drahtbericht, ) Dem „Echo de

Paris geht von seinem Eonderberichterstatter aus Gens ein « Meldung
zu. für deren Inhalt wir genannter Zeitung und ibrem Gewährs¬
mann die Verantwortung überlassen müssen . E ? heißt darin : Nach
Angaben aus zuverlässigen Quellen sind sozialistische Elemente der
Rheinland « der Schaffung einer rheinischen Republik sehr günstig ge¬
sinnt . Sie arbeiten eifrig an diesem Plan . Man glaubt , daß sich
in ' aller Kürze sehr wichtige Ereignisse abspielen müssen.

Znr Verhaftung des Dr Törten .
WTB , Paris , 26, Juli . Wie der ..Matin " meldet , hat die oberste

clMxrte Kommission in Koblenz beantragt , gegen die Verhaftung de»
Dr . Dorten nach F Zl des Friedensvertrages Einspruch zu er¬
heben . Die oberste alliierte Kommission verlangt seine Freilassung
unÄ seine Zurückschaffung nach Wiesbaden .

Verhandlungen über die Brotration .
-t . Berlin , 27 . Juli . (Eiq . Drahtber . ) Wie wrr erftrhren

trifft die Meldung , daß auf Grund von Verhandlungen im
Neichswirtschaftsministerium die Brotration auf 4 Pfund
erhöht werden soll , in diesem Sinne nicht zu . Aus dem
Reichsernahrungsmiwsterium hören wir dagegen , daß augen¬
blicklich Verhandlungen über ei .pe solche Er¬
höhung im Gange sind .

W »hnun «ssteuer.
' K ^

WTB . Berlin , 26 . ??uli . Laut „Berl . Sokalanz .
" hat der Reichs -

wirtscha -ftsrat einen Antrag angenommen , durch den die Reichs »
regierung zur Einbringung « iner Vorlage über eine Wohnungssteuer
aufgefordert wird .

Der Schul - Streik i« Westfalen .
WTV , Arnsberg . 26. Juli . In den letzten Tagen hat in M 2 n '

ster und Arnsberg eine Besprechung unter dem Vorsitz des
Ministers Hoeni s ch stattgefunden , die den durch den Schul st r « > '

entstandenen Zustand zum Egenstand hatte . Außer den Herren d«r
Regierung waren Vertreter des Ministeriums für Wissenschaft . Kunst
und Volksbildung , sowie die beteiligten Bischöfei und Professor Dünne ^
backe aus Dortmund zugegen . Es wurde Uebereinstimmung dahin
festgestellt , daß nur weitgehendste Toleranz der in Frage kommenden
Konfessionen und Weltanschauungen über den Zwischcnzustand bis zum
Erlaß des Reichsschulgesstzes hinweghelfen könne . In Bestätigung
der bereits eingeleiteten vorläufigen Regelung wurde die unterri .ht-
liche Versorgung der P>om Religionsunterricht abgemeldeten Schüler
und die Beschäftigung > >n L ' k-srn , die den Religionsunterricht
mederglegt haben , oder aus ihrer Kirchengemeinschaft ausgetreten
sind , durch die Errichtung von Notklassen als eine erträgliche Lösung
dr entstandenen Schwierigkeiten erachtet . Auch die Maßnahme , die
der Minister zur Lösung der ihm vorgetragenen , noch schwebenden
Personalsragen ergreifen werde , fanden Zustimmung . Etwaige reu «
Schulstreiks sollen durch rechtzeitiges , vertrauensvolles Zusammen '
arbeiten der beteiligten staatlichen , kommunalen und kirchlichê
Stellen verhindert werden .

Waffenlos « und Waffenverschiebungen .
Bb . Verlin , 27. Juli . Der „Berliner Lokal -Anzeiger " meldet

aus Braunschweig , daß die Staatsanwaltschaft und andere staatlich «
Organe mit Untersuchungen betreffend geKeime Wasfenlager un »
Waffenverschiebungen beschäftigt sind. Bei Helmstedt und bei Freu '
stedt wurden Waffenlager entdeckt.

Eine Anfrage des Einzelhandel «.
WTB , Beilin . 26. Juli . Auf Anregung der Hauptgemeinschaft

des deutschen Einzelhandels ist im Reichswirtschaftsrat von den Ar¬
beitgebern und Angestellten wegen Erzwingung niedriger Pr « e
eine Anfrage gestellt worden : 1 . Was gedenkt die Regierung zu tun .
um diesem ungesetzlichen Eingriff in das Wirtschaftsleben schleunigst
entgegenzutreten ? 2. Wie gedenkt die Regierung 'die durch Plün ^
derung und Gewaltakte schwer geschädigten Einzelhandelsg «schäft<
schadlos zu halten ? l

Der Abbau der «Zwangswirtschaft ".
WTB , Berlin , 26. Juli . Wie die Blätter melden , wird die

Zwangsbewirtschaf ung der Margarine vom 1 . August ab auf¬
gehoben . Das gleiche gilt für Kunstspeisefett , Speisetal ff
und Speiseöl . »

Ein Unabhängigenführer als Schieber .

Bb . Berlin , 27 . Juli . Laut Vlättermeldungen aus Mag «
t« burg wurde dort der Führer der Unabhängigen , Grass ' »
wegen Lebensnnttelsch

'
iebungen verhaftet . Als Betriebsrat der

Krupp - Grusonwerke hatte er von der Reichsfcttstelle in Berlin
mehrere Waggons Schmalz dadurch erschwindelt , dah er mit
dem Streik der Arbeiterschaft drohte , wenn die Lebensmittel
nicht geliefert würden . Erassi hat dann das Schmalz verschoben -

Krogseuer .
WTV . Breslau , 26 . Juli . Lie „ Breslauer Zeitung " mel¬

det aus Rodzin : Aroßseuer in der Paulshütte im Eisenauer
Bergwerk Eeorg von Eiesches Erben zerstörte vorgestern abend
die ganze Trockenanlage der Schamottefabrik . Der Schaden
l >eträgt etwa eine Million Mark .

Folgen cines Wirbelsturmes .
WTB . Bamberg , 26. Zuli . Ein Wirbelsturm warf am Samstag

das Zelt des Zirkus Althdff um . Der Schaden wird auf 206 000
beziffert . Menschenleben sind nicht zu kollagen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausaebote 24 . Juli : Alois Nor von Oberneudors , Bäcker hier , m»

Frida Käfer von hier : OSkar Rohrer von Niederhos , Korrcspendent >"
Zürich , mit Oltil .a Rabveneeler von hier : Ludwig grick von h^
Kausmann vier , mit Luise Tanndors von Wetzlar ; Johann Schalt « ^
huher von Asserking , Schlosser hier , mii Lina Manz von hier ,

Eliescklieftunae » , 24 , Jul, . : ttori Slrobel von Heiligendera . MilA
kontrolleur hier , mit Maria Orllicb von UniermUnsterlal : Adam Klei »
lchroth von Würzbura , Kausmaiin hier , mii Wilhelmina G l S l e r vo^
hier : Franz Klingele von hier , Kaulmann hier , mil Lydia Rigli » »
von hier : Johann Mohr von Heidelberg . Schutzmann hier , mit WilhelmM "
Doster von Kleingarioch . „Geburten , 1V. Juli : Emma , Bater Gg . Hilpert . Maschinist ! Er >̂
Paula , Vaier Will, . Mater , Äausmann . — 18. Juli : Edmund Adols . Balcr
Karl Stolz . Bahnarbeller : Willi , Vater Ernst Sehler . Metzger : Hons -
Vater Joses Jäger , Lokoinctiv -Heizer : Ida Anno Gerda . Vater
Grassel , Kausinann , — IS . Juli ! Waliraut Wilhelmine Marie , Vater Kar'
Krieg , Bankbeamter : Helmut Walter . Vaier Franz B r n n n e r . Tas
löhner . — 21 . Juli : Gertrud Therese , Vater Ew t - ilcab
« elretür : Theodor . Vater Theodor Häuser . Elektromonteur : Hank
Vaul . Vater Fritz Geyer . Schutzmann ; Liselotte Else , Vater AuguN
G r t e kl e l , Kaufmann . — 22 Jult : Annelise Johanna , Vater Floria »
Wetler . städt. Arbeiter . .

Tvdeswn ?, 24 Juli : Elisabeth Brehm , alt S6 Jabre , Ehefran von
Friedrich Brehm , GSrtner : Margarete Sazinger . alt NS Jahre , Che ^ a»
von Mich , Sazinger . Schultheiß . — 25 . Juli : Rich . Kling , Ehemann . Neg .
Rat . olt 45 Jahre ; Joiesa M e r o t b . alt 56 Jahre , Ebesran von Note »
Meroth . Kanzlct -Nat ; W lhelmine Wittenauer , alt El Jadre , Ehelro »
von Eduard Wittenauer , Schneider ; Christine N o s e n I r a nalt 73 JaorAWitwe von Jos . Rosenkranz , Privatmann : Magdalena Strauvert . ^M Jahre , Witwe von Jos , Straubere Bahnarbeiter : Adam Justi , El^mann . Händler , alt 52 Iah ' ?; Margareta , alt S Monate IL Tage , Vater J »>'
Banholzer , Straßenbahn -Schossner .

Beerdig »!, »« »?!« » v>, T^ ane^ auS rrwl »» scner V -'retnrbenen DieniA »-
den ?7. Jnli , 2 Ubr : Ehristine Rosenkranz . PrivatmannZ -Witwe ,
nerstraft? Zg. — Aü Uhr : Margareta Sazinaer , B ^rgermeisterZ -Witwe »
Bernharhstr . g. — 8 Uhr : Adam Jnfti . Händler . S <« Itz!-nstr , 5 !

Gas Geheimnis des Schrimkchetzs .
Roman von Burton E - Stevenson .

M . Fortsetzung .) (Nachdruck perboten -s?
Eines Abends scch ich müde in meinem Zimmer und überlegte ,

ob ich zu Bett gehen sollte — ich war bis zur Erschöpfung ermüdet
und wehrte mich doch dagegen , da ich wußte , dak ich bald in Schweih
gebadet aus dem Traum auffahren würde . Da hörte ich an der Türe
klopfen . Ich erkannt « den Besucher an seinem Pochen und erhob mich
freudig , um ihn herein zu lassen .

An dem Leuchten seiner Augen erkannte ich . daß Godfrey mir
etwas Ungewöhnliches zu berichten hatte . Und dann , als er mich
ansah , veränderte sich seine Miene . /

„Was gibts denn . Lestcr ? " fragte er „Du siehst ja ganz erschöpft
aus . Ueberarbeitet ? "

„Das ist es nicht, " sagte ich. „Ich kann nicht schlafen . Die Ge¬
schichte hat mir die Nerven ruiniert . Ich träume davon — habe
regelrechtes Alpdrücken .

"

Er setzte sich mir gegenüber . Anteil und Besorgnis malten sich
aus sfinem Antlitz .

„Das geht nicht, " erklärte er . , „Du muht irgendwo hin — Mlaub
nehmen , und zwar einen ordentlichen !"

„Ein Urlaub würde mir gar nichts nützen , solange dieses Geheim¬
nis noch nicht gelöst ist .

" sagte ich . . Ich kann nur durch Arbeit meine
«Gedanken davon ablenken ."

. „Nun .
" sagte er lächelnd , „um dir den Gesallen zu tun , wollen

wir es dann eben zuerst lösen ."

..Weißt du . . .
"

„Ich weiß , wer der große Unbekannte ist , und ich werde »s dir
gleich sagen Uebermorgen — Mittwoch — werde ich alles andere
erfahren . Die ganze Geschichte wird Donnerstag im Morgenblatt
erscheinen . Wie wäcs , wenn du Donnerstag nachmittag abreisen
würdest ?"

,
Ich starrte ihn mit offenem Munde an .
„Du siehst schou besser aus, " bemerkte er . «wie wenn du nieder

etwas mehr Interesse am Leben hättest .
" — Er steckte sich eine Zi¬

garre an .
„Höre mal . Kodsrey " erklärte ich , „ich wollte , du würdest dir

einen anderen aussuchen , um deine Scherze mit ihm zu treiben . Du
kommst herein und wirfst eine Bombe , um zu sehen , wie hoch Ich auf¬
fliege . Das ist zweifellos für dich ein Spaß , vielleicht auch ein wenlg
belehrend : aber meine Nerven halten es nicht aus .

"

„Mein lieber Fester, " fiel er ein , „das war keine Bombe , «
war einfach die Feststellung « iner Tatsache ."

..Im Ernst ? "

„Völlig .
"

„Aber wie kommst du dazu , zu wissen . . ."

„Bevor ich dir irgend eine Frage beantworte , will ich dir eine
stellen . Hast du meinen Namen bei irgend einer Gelegenheit dem
Herrn mitgeteilt , der dir als Felix Armand bekannt war ? "

„Allerdings "
, antwortete ich nach kurzer Ueberlegung , „ich glaube ,

ich habe ihn genannt . Ich erzählte ihm von unseren Versuchen , da ?
Geheimfach zu finden — ich erwähnte deinen Namen — nnd er fragl «
mich , wer du seist. Ich teilte ihm mit , daß du ein Genie in der
Lösung von Geheimnissen bist "

Godfrev nickte.
„Das, " sagte er , „erklärt den einzigen Umstand , den ich nicht ver¬

stehen konnte . Und nun los mit deinen Fragen ! "
^

„Du hast vorhin gesagt , daß du übermorgen alles wissen würdest .

..Ja !"

„Woher weißt du das ? "

„Weil ich einen Brief erhalten habe , in dem das Datum bestimmt
ist.

» ^ <xr zog einen Briefbogen aus der Tasche und überreichte ihn
mir . „Da lies selbst !"

Der Brief war mit der Feder geschrieben , und zeigte « ine feine ,
etwas weibliche Handschrift . Mit einem Erstaunen , da » bei jedem
Worte sich verstärkte , las ich diesen außerordentlichen Brief , der fol¬
gendermaßen lautete : 7,

„Mein lieber Herr Eodfreyl
Ihr Interesse für die Affäre de « Boule -Schrünkchens ist sehr

schmeichelhaft für mich . Ich bewundere höchlich Ihren Scharfsinn ,

der Sie zu einem Schluß gelangen ließ , welcher der Wahrb «^
so nahe kommt . Ich muß Ihnen auch für Ihre freundlichen
teilungen der Vorsichtsmaßregeln danken , die Sie getroffen haben ,
um das Schränkchen zu bewachen und die meines Erachtens seh^
vollkommen und gut durchdacht sind . Ich habe selbst der Station
einen Besuch abgestattet und die Zelle besichtigt , und ich finde-
daß Ihre Mitteilungen in jeder Einzelheit der Wahrheit entsp ^
chen.

In Anbetracht der Hochschähuna . die ich für Sie als meine "
Gegner hege , teile ich Ihnen im Vertrauen mit , daß ich bea ^
fichtige , nächsten Donnerstag mein Eigentum wieder in Empfand
zu nehmen , und daß ich Sie hernach bitten werde , ein kleines
denken an diesen Vorgang entgegenzunehmen .

Hochachtungsvoll
Ihr ganz ergebener '

Jacques Erochard
»I/invillyibio " l"

Al » ich aufsah , bemerkte ich, daß Eodfreq mich mit spöttisch^
Lächeln betrachtete .

„Das ist natürlich ein Scherz, " sagte ich . — Dann sah ich Dodft ^
„Du wirst doch nicht glauben , Eoofrey .wieder ins Gesicht,

dieser Brief echt ist ? "

„Vielleicht könn «n wir es beweisen, " sagte er ruhig . „Das
« iner der Gründe , warum ich heraufkam . Hat Armand nicht an ^

Tage , wo er dich nicht traf , eine Mitteilung zurückgelassen ?"

„Gewiß , auf seiner Karte . Ich habe sie hier !" — Mit zittern ^
Fingern zog ich meine Brieftasche heraus und entnahm ihr die Kar »"

die ich sorgsältig verwahrt hatte . .
Ein einziger Blick genügte . Die beiden Schriften rührten frat ^ '

von der gleichen Hand her .

„Und jetzt kennst du guch seinen Namen .
" fügte Godfrey

und tippte mit dem Finger auf die Unterschrift . ^ !Zon Anfang ^

war ich überzeugt , dah es niemand anderes pari " .
(Fortsetzung folgt .) ^

^ ^



Nr . 5SS . VNttagblatt . Nea - tas , ve » Z7. Z « N VaVtschs Presse . xe « « » .

Vadische Ghroni ^ .

: ! : Ettling «« , , 2L. Juli . Zum Bürgermeister unserer Stadt

wurde heute abend Dr . Potika , bisher in Lörrach, gewählt .

) : ( Untergrombach (A . Bruchsal ) . 20 . Juli . Da der seitherig «

hiesige Pfarrherr definitiv bei der Charitasabteilung in Berlin ver¬

bleibt . ist die Pfarrei kürzlich zur Bewerbung ausge¬

schrieben worden . Di « Besetzung erfolgte sehr rasch : es erhielt

das Amt der seit ISIS am alten und neuen Binzentiushaus in

Karlsruhe als Pastorationsgststlicher tätige Diözesanmissionar
Brucker . Mit der Pfarrei ist auch die Pastoration der auf dem

Berge gelegenen Michaelskapelle verbunden .
— Mannheim . 26. Juli . Das LandcSfest d - S Badischen

Jugendbund - S ldes Landesverbandes der evangelisch . «
vereine Badens wurde gestern hier abgehalten . Der -ecstgott -»dienst
iand m der Christuskirche statt , wöbe . Pfarrer W,nne «ke die Pr ^.

diM kielt . Dann ward : ein « 55ubr« rzummmenkuiift abgew . rcn und
eins Vorstandsfitzunft bei der der etwa 4SM . Mitglicder starke Äund in
Gauve '. bände eingeteilt uick mit einer freieren , z«,taemaf, .-ren Ver .

sassuna ausg .' statte » wurd « - Abends vereinigte , man einer

Zuaendfeier un Nibelun ^ nsaale . die aus Amvracken Cborlieocrn
^ inzslci ' iänaen und auS Wetturnen bestand . Als Ehrengäste war . n
Oberkirchenrat Sprenger auS ^ Ä« rlzrubs ^ " ^ ^ Brogner vom
Bad . Kultusministerium und StadtreAtSrat Dr . Sperling von der

bissigen Stadtgemeinde anweient ». Di « Tagung wurde von dem
Land .' Svarsitzenden . Pfarrer Scbulz - KarlSrube geleitet -

- Mannbeim , Lg , Juli . Der von der Staatsanwaldschaft Mann -

s-eim
'
wcqen erschwerter Urkundenfälschung . Betrugs und Amt - unter -

schlagung steckbrieflich » erfolgte II Iah « alte v -rw .twete Berwal -

tu ^ s !: ttetär Ludwig Breunig von h:«r wurde m Berlin
v « rhaftet . Vreunig bat Unterschlagungen amtlicher Gelder in

Höh: von gegen 100 000 Mark bedangen , .
- eidelbera . 20 . Juli . Di « Polizei ve rh a ft e t e eine F r au ,

die in der Absicht , ihren Mann zu vergiften , diesem Streichhölzer in

das Essen warf .
x Achern. 2« . Juli . Die seit ZN Jahren vermißte Tochter des

Karlsruher Privatiers Karl W i pfler ist jetzt beim Wildsee in der

Nä ^ des Richstein au ' gefunden worden . Das Mädch«n war seit
einem Ausflug vermißt worden , wahrscheinlich damals verunglückt
und die Leiche konnte jetzt erst gesunden werden .

k Durbach b , Osfcnburg , 27. Juli . Durch Feuer ist das Wchn -

und Oekonomieg - bäud« des Hofbauern Jos . Ferrer vollständig eilige -

äschert worden . Zn dem Feuer fand«n auch zwei Stück Vieh den Tod ,
) s Säckingen . 25 . Juli . In Herrifchried schlug der Blitz

in das Haus des Kriegsinvaliden Landwirt Siebold und äscherte
es ein .

Z . ordentlich «? ta « desoerbani >ztag badischer Schneidermeister .
Karlsruhe . 20. Juli . Heute wurden die Verhandlungen des

Verbandstages des Landesverbandes derbadisch - n
Schneiderinei st er - In n nungen zu Ende geführt .

In der gestrigen Nachmit ' agZsidung wurde der Voritand . in fol¬
gender Weise neu gebildet : Als Vorsitzender wurde W e i ck . Karls¬
ruhe einstimmig wiedergewählt , ferner wurden gewählt : für den
ÄandwerkSkamm rbezirk Konitanü Ludwin R e i n ha r d t . Konstanz
Friedrich Eh rha rd - Triberg . als Ersatzleute Karl ^ a i st . lieber -
lingen und Hermann 5>>a u ch - Villingen , für den Kammerbeüirk Frej -
burg : Heinrich Eb e rl e - svreiburg . Wilhelm R a v i o l - Lörrach : Er¬
satzleute : Albert E k>I - Osf nbiiig und 1 . La n d he r r - ftreiburg -.
kür den Kaminerbe ^ irk Karlsruh '' : Ferdinand Kiefer ' Baden Si¬
mon Müller »Pforzheim , Karl Rucks - Karls 'Zche , Valentin !
D r a ch - Karlsruhe , W i s, w e i fi e r - Karlsritbc : Ersatzleute Nein -
ha . d M ü n ch - Karlsruhe August K ob l m a i « r ' Karlsruhe , Wil¬
helm B u h l - Karlsruhe . Johann Nach . Aler V o g e l - Rastatt , für
den Kamm rbezirk Mannheim : Konrad S p ob r ' Eberback : Ersatz¬
männer : Wilh ? lm U ii k e n b a ch - Heidelberg , Georg Katzenbühler -
Mannheim . Stindikuß Endr « ß . von der Karlsruher HandlvcrkSkenn -
mer , hielt dann einen in 5? orm und Inhalt vollendeten Vortrag über
die Or -wnisation der Handwerker , Die Wabl des OrteS des in zwej
Zähren stattfindenden nächsten VerbandStageS wurde dem Vorstände
überlast n-

Heute vormittag hielt der Leiter der Süddeutschen Zentral -Be -
^ eidvnaS Akademie S ck> l >> ' ck o r - Stuttgart einen famk 'ch-nischen
Vertrim d ' r mit grok -m Beifall aumenommen wurde und eine leb¬
haft - AuS vrache auSlmte . Den Dank der Versammlung korach'n Vor¬
sitzender Weick und Obermeister Fachs -Karlsruh ' auS . Dann wurde
die Taauna geschlossen. Heute nachwittaa machten die Teilnehmer
der Tagung einen Ausflug nach dem TbomaSbofe .

Vax gyjöhrige prlesterj «diläum de ; Erzbischoss Vr . Nörder
Freibur « . 27. ?luli . In besonder » feierlicher Weise begingen

« leruö und kath . Gemeinde hi«r das k 0 iährige Jubiläum des
« rj » bi schofs D r - NSl . be : . wenngle ' ch die Veranstaltungen da.
durch getrübt waren , da5 der Jubilar infolge schwerer Erkrankung
nck Schonung auferlegen mukte . Am EamStag , dem eigentlichen Iu -
oi .aumSiag . wohnte der Erxbischof einer bl . Messe be'

. di« von Geiftl .
Rat D '.eterle im erzbischnfl . Palais zelebriert wurde - Um die Mit .
ragZstunde nab ^- Erzbi ^chof Dr . S! örb «r die Glückwunsch« des Dom -
k^ NnclS d' S Ordinariats der tbeol . Fakultät der Universität , her
Geistlichkeit und der OrdenSniederlassungen « N '.gegen . wobei Weih -

Dr . Knecht di > Verdienste des Erzbischöf » um die Erzdiözese
ivrewurg rühmte . Anschließend wurde eine Ehrengabe und eine künst-
lcriick! ausgeführte Adresse überreif , worauf Erzbischof Dr . Nörber
beglich dankte und einen Rückblick auf sein Vriestertum Mb : « r be¬
merkte hierbei er glaube , saycn zu dürfen , dast jetzt die Erzdiözese
^ re -burg in ihrem religiösen Leben neben jeder anderen deutschen
-i>>oz ? ie in Ehren dastehe . Die überreichten Geldgeschenke überwies
der Erzbisck»if dem von ibm gegründeten ErHb Mifsionsinftitut .

Hiernach übermittelten Glückwünsch ' Geb . Finanzrat Dr .
^ > türk na -nenS de « kath . OberstistungSratS , Oberbürgermeister Dr .^ .lwma und Bürgermeister Dr . Hofner mr die Stadt Freiburg , die
eine Blumengab .' hatte überreichen lassen - Sehr grok war die Zahl
ver telegravhlschen und schriftlichen BeglLckwiinfchungen . Aunerbem
WM erwähnten Glückwunsch des PavItcS gratulierten Kardinalfürst -
v.lsws ? Dr . Bertram namens der Fulger BischofSkctnfevenz. ferner
wintliche deutsche Bischöfe und die meisten deutschen Ordensgenossen »
ich,' tcn : ausserdem Staatspräsident Geist . 5^ultuSminister Hummel .
»ilnwSkan ^lcr Fehrenbach Neichsfinanzminister Dr . Wirth . Finanz -
^ " i ' irer KWer . der Vorstand der bad. ZentrumSvartei . der frühere'« ohherzog und Grossherzogin Luise . Prinz Johann Georg von Sach -

nnd Herzo -i PH. Nlbr - v . Württemberg -
. ^ Wie in allen kath Kirchen des Landes fand am Sonntag dorm -
«eicrlicher Gottesdienst statt : wöbet das vom Jubilar erlassene Hir -
^ nstbreiben verlesen wurde Nachmittags 5 Uhr wurde im theol .
-konoilt ein Fastak ' abgehalten , dem zahlreiche Geistliche anwohnten
« nd in dem die Verdienst - de » Erzhischofs um die wissenschaftliche

qszetische AuSbilduna de? KleruS gewürdigt wurde -

Aus ber candeshauptftsdt .
Karlsruhe . L7 . Juki I ?S0

Q Die Kapell « d«» ehe« al . L«ibg ?enad !«r-Regiments Nr . ! 0S' snrmt, wie nunmehr endgültig feststeht, bereit » End« dies«» Monats
^ach Konstanz zum Stabe des Reichswehr -Regiments Nr . HZ , der
»Hon seit einiger Zeit zusaminen mit einem B « taillon dies«» Regi¬
ments dortselbst ftarnisoniert . Damit scheidet die Kapelle definitiv
Den Karlsruh « , woselbst sie s«it über 100 Iahren heimisch war , und
außerordentliche Popularität und Beliebtheit genoß. Als im> Jahre
^ 872 Obermufikmeister BSttge den DirigentensraS der Kapelle der
^ >?r aus den Händen des Kapellmeisters Bürg übernahm , bot d !«
Spelle zwar schon gutes , aber ihre volle künstlerisch « Höhe , die sie
« rühmt machte unter den deutschen Militärkapellen , erreichte sie doch
^rst unter Altmeister Böttgcs überragendem Genie . Im Jahre 1012
trat dann Obermusikmeister Bernhagendas Erb« Böttges an und

hat es treulich zu pflegen und zu wahren gewußt . Von Ostroms
kommend, woselbst er neben seiner DirigententStigkeit bei der Kapell «
"es Regiments Ivb sich als Leiter de» dortigen gemischten Thor »
k>nen hervorragenden Namen gemacht hatt «, besaß Bernhagen alle
Eigenschaften , den gut geschulten Orchesterkktpsr unseres Leibgrena -
^ ?r-Regim «nts aus seiner Höhe zu halten und ihm durch eigene In «
Tensionen Frisch^ und neue Richtlinien zu geben . Zn langen Kriegsjah -

begleitete di« Kapelle dann unsere Grenadiere im Feld « durch
Tturm und Not und schuf ihnen in Stunden der Erholung Freud« und
-N >»t zu weiteren kühneu Tat «» . Nach der Revolution wurde die

Kapell « dann im Laufe der Wochen vom Reichwehr -Regiment 118
übernommen , d«m sie auch heute noch angehört . Ar Scheiden aus
Karlsruhe ruft wehmütige Gefühle und Erinnerungen an schön«
Zeiten hervor . So wird der Kapelle am SV . d. Mts ., wenn sie zum
Bahnhof marschiert, manch herzlicher Abschiedsgrüß gewidmet wer¬
den, wie sie auch sicher sein darf, daß die Karlsruher ihrer so rasch
nicht vergessen werden .

» Eine wichtige Entscheidung sSr Betriebsräte . Mit einer be¬
merkenswerten Streitsache , die bei der Tätigkeit der Betriebsräte sich
wohl öfters wiederholen dürfte , hatte sich der Frankenthaler städtische
Senat als Bezirksverwaltunasbehörde einer kreisunmittelbaren Stadt
M befassen . Es handelte sich u « Differenzen der Schnellpressenfabrik
Frankenthal Albert u . To . mit ihrem Arbeiterrat , Obschon die
Firma die Zuständigkeit bestritt , erging nach längerer Beratung fol¬
gender Beschluß : 1. Jeder Arbeiter , der als Arbeiter - oder Betriebs¬
ratsmitglied gewählt wird , behält seinen Arbeitsplatz bei , da das
Amt eines Arbeiter - oder Betriebsrats gemäß Z Z5 des Betriebsräte -
aesetzes ehrenamtlich auszuüben ist. 2 . Das Verlangen der Firma
Alberr daß Arbeiter - und BetUebsratsmitglieder nur mit Eenehmi -
gung des Meisters ihren Arbeitsplatz verlassen dürfen , ist gesetzlich
nicht zulassiy . Z. Das Verlangen des Arbeiterrats der Firma Albert ,Arbeiter - oder Aetriebsratsmjtglied an Stelle der bisherigen

begründet
Etundeulohnarbeit zuzuweisen , hält der Senat für nicht

Wo gibt es UmsaWeuerinarken ? Die llmsatzsteuermarken im
. l0 sind nach einer Anweisung " des Reichspost -

min '.sters bei allen Postämtern erster und zweiter Klasse vorrätig zu
halten . Die höheren Werte werden nur bei größeren Postämtern
gefuhrt . Die nähere Bestimmung darüber trifft die Oberpostdirek-
tion . Postämter dritter Klasse und Postagenturen werden mit diesen
Marken nur dann versehen , wenn eine lebhastete und ständige Nach¬
frage d-ies rechtfertigt . Im übrigen nehmen die ?e Postanstalten Be¬
stellungen auf solch Marken entgegen und beziehen sie von d«r nächst¬
gelegenen größeren Postanstalt .

^ Zweigstelle Karlsruh « des Reichsausgleichsamts . Der Reichs¬
minister für Wiederaufbau hat unterm 2S . Juni 1S20 den Direktor
des Verwaltungshofs , Geh . Ober :«gi«rungsrat Flad . zum Leiter der
Zweigstelle Karlsruhe des Reichsausgleichsamts ernannt .

: : : Laufende Zuschläge für Kriegshinterbliebene . Vom 1 . August
d . ab werden den Hinterbliebenen solcher Militärpcrsonen o«r
Unterklassen , die nach dem 31 . Juli 1314 im Heeresdienst g . standen ,

geset, zuständigen Bezüge darstellen und bei der Neufestsetzung der
Gsbührnisse in Anrechnung gebracht werden . Di « Zuschläge sind nach
Ortsklassen abgestuft und betragen je nach oem Wohnsitz 20 , 30 , 40, 60
oder 70 Prozent . Da der Zuschlag nur Kriegshinterbliebenen gezahlt
werden kann , so erfolgt die Zahlung nur gegen eine von v?n Kriegs¬
hinterbliebenen selbst unterschrieöens Bescheinigung , die bei der Aus¬
zahlung der Bezüge vorgelegt werden muß . Eine Neuregelung der
Hint « rblieb «neni >:züge von Militärpersonen , die vor dem 31. Juli 1914
aus dem Heeresdienst ausgeschieden sind , ist rn Borbereitung ,

Der Wahlkreisverband der Deutschen Bolkspartei für den ReichS-
tagswahlkrei » Karlsruhe ist am 23 . d , M . in Karlsruhe gegründet
wo: den . Die zahlreich erschienenen Vertreter der OrtSgrupMn behan¬
delten zuerst den Satzungsentwurf , der nochmals in den Ortsgrup¬
pe» durchbcraten werd n soll bevor er der Landesversammlung vor .
gelegt wird . Einer eingebenden Besprechung einer Reihe von Fi¬
nanz - und OrganisationSsraaen folfpbe dann die Wahl des Vorstandes -
Zu demselben wurden gewählt Herr LandgerichtspräsidMit Trefz -
g er , Karlsruhe als Vorsitzender . H rr Rechtsanwalt Steine ! -
Pforzheim glS sein Vertreter , Herr OberrechnungSrat Höllischer -
KarlSi ûh ' als Schatzmeister und die Herren Hauptmann a - D - Ben -
der - Rastatt . Pfarrer G o li > s ch m i dl - Nirikljngen , Hotelbesitzer
RaulS - Durlach Dr . Hermann B u h l - Ettlingen , Dr . Reuter -
GernSbach als Beisitzer . Als Vertreter des Wahlkreises im Zentral -
vorftand der Partes wurde A 'rr Staatsanwalt Geißler gewählt .

Internationale Svortwettkämpfe im „ Colosseum "
. Der zähe

Ehrmensen hatte gestern Montag den rheinischen Herkul S Küvper
als Gegner . Der Kampf mutzte nach 20 Minut - n unentschieden abge¬
brochen werden - — Der Entscheidnngshoxkan >pf mit leichten Kampf -
Handschuhen . Äautzkv aegenFürst , war von seltener Heftigkeit
und Harte . In der 3. Runde erhielt Fürst einen Treffer , der ihn
kurze Z^ it zu Boden brockte Bei Beginn der 6 . Runde warf dann
Kautzkt, das Handtuch in den Ring das Aeichen , das, er den Kampf
ausgab . Somit war Fürst Sieaer . Anscheinend hatte sich Kautzky eine
Kieterverletzung zugezogen . Heute Dienstag findet der Eirticheidungs -
kamvf Kupper — Grunewald statt , serner ringen Gemmel
gegen Kautzkh . Lechleitner hat Fürst zu einem Ringkampf
herausgefordert , der ebenfalls heute stattfindet .

: - : Karlsruh « im Zeichen deS Luftverkehrs . Die bad . LuftverkchrZ -
aeseuschift m. b- H - oder gekürzt gesagt , die sogenannt . Ballug ' wird
demnächst mit Passagier . . Rund - und Fernflügen beginnen - Es ist
anzunehmen , daß auch die Einwohnerschaft Karlsruhes diesem zeitge¬
mäßen Unteniehmen lebhaftes Interesse entgegenbringt , zumal Ver¬
handlungen betr . Postbeförderuna im Gange find , di« dem jungen
unternehmen einen mehr oder weniger amtlichen Cbarakter verleihen .
Di - FI " »« werden über den Kreis Bad «n hinaus nach Freiburg Kon -
stanz . Mannheim . Frankfurt . Würsburg ustv - gehen . Flugplatz und
Heimatoafen der »Ballua " befinden sich in OoS . Karlsruher Passa¬
gier « werden auch hier in Karlsruhe auf dem ehemaligen Exerzierplatz
aufgenommen - Genau « Flugpläne werden demnächst erscheinen .

Turnen » Spiel n « d Sport .
Dks Z. Mannschaft des " E!n5 Toncordia Karlsruhe weilte

am letzten Sonntag in Rastatt beim dortigen F .C . Frankonia I.
Rastatt , körperlich überlegen , gewann mit 2 : 1 Toren .» Ein neue » 100000 Mar ! Nenne « wird in Kürze der Hannoversche
^ 5? r>vere !N autschreiben . Da » Rennen wird über die Distanz von

hchren und ist der Grand National Steeple Chase in Liverpool
nachgebildet . Ebenso wie diese » Rennen wendet sich da » bannodersche

Springer wie an Galoppierer . E» ist für dieses Rennen
ein voov m Svez »al - Kur » angelegt , der an Sprüngen so ziemlich alle »
aufweist , wa » es gibt . JnZgesamt sind-13 Hindernisse zu nehmen , darun¬
ter auch der See , der durchquert werden muß . Das Rennen ist ein
Handicap und für Sjäbrige und ältere Pferde aller Länder im Besitze
deutscher Staatsangehöriger offen .

Werbeschwimmen in Neberlina « « .
V?. Neberlingen , 26 . Juli . . Nach dc-m vor 8 Tagjen in Konstanz

stattgefundenen glänzend verlaufenen Bodenseeschivimmem fand am
gestrigen Sonntag in Heuerlingen am Bodens » «in grokc-s Werbe -
schauschwimm « n statt. Dank der lüh -lgen Arbeit der Kreis «
n-erHestell « des Kreises V des Deutschen Swwimmverbandes und
dessen Seiter Redakteur R . B o l d e r a u e r - Karlsruhe nimmt end¬
lich auch am Bodens « der Schwimmsport die weiteste Verbreitung .
Nach den Nierbesesten in Konstanz und Uberlingen folgen crm 1. unv
8. August Veranstaltungen in Friedrichshofen und Lindau .

Ein am letzten Freitag im übe-rsülljen Saal der Kammerlicht -
spi«l« stattgefundener Lichtbildervortrag van Redakteur Vold >er -
auer über den Schwimmsport bildete den Austakt der Veranstaltung .

Dem Werbeschwimmen selbst, das im Ueberlinger Hafen
stattfand , wohnten fast S000 Zuschauer bei , darunter Prinz Mar von
Baden mit dem Prinzen Bertbold , Amtsvorstand Keh . Rat Levin -
ger . Bürgermeister Emmerich , Vertreter der Schulen u . a . Das Fest,
zu dem mehr als 1S0 Meldungen aus Ulm . Lindau , Friedrichshäs - n,
Karlsruhe . Ludwigshafen a . R .. Schaffhausen und Konstanz
eingelaufen waren , wurde mit einer Segel -Auffahrt des Vadischen
Yachtklubs eröffnet , dann folgte ein von IS Mädchen der Schwimm -
abteilung des Turnvereins Konstanz hübfch geschwommener Aeigen .
Neben den verschiedenen Schauvorführungen boten mehrere Weit »
kämpfe interessanten Sport , daznm ersten Male nach dem
Kriege die Schweizer Schwimmer mit den Dent -
schen zusammentrafen . Im Eästeschwimmen , das 24 Teil¬
nehmer aufwies , blieb W . Quere ngässer - Schroimmverein Lud¬
wigshafen Sieger , zweiter wurde R . Voldirauer (Karlsruher
Schwiinmverein ) . dritter Frey - Schaffhausen . Das Streckentauchen
gewann Spahn - Schaphausen vor von Langsdorf -Konstanz .
In d«r Lagenstaffel siegt« di « Mannschaft des Konstanzer
Mgerbataillons gegen die Schwimmabteilung des Turnvereins Kon¬
stanz. Neben den Rettungsvorführungen fand besondere das Wasser-
balliviel starken Anklang .

Während des Festes konzertierte die gesamte Kapelle der Kon¬
stanz» Jäger . Die großzügig organisierte Veranstaltung wird sicher
dazu beitragen , dem gesunden Schwimmsport auch mehr als seither
am Kodeusee Eingang zu verschaffen.

Kandel -steil .

Von den BSrsen .
WTB . Frankfurt a . M . , 26 . Juli . Börsenstimmungsbild . Dt «

Nachricht , wonach die Sowjetregierung das polnische Waffenstill »
standsangebot angenommen hat , rief eine feste Haltung hervor , nu»
der Auslandsmarkt ließ nach , da der Markt der Devisen «ine nach¬
gebende Tendenz zeigte . Erheblich gebessert waren Deutsch-Ueberse«
Zertifikate , Schantungbchn , sowie Kaliaktien . Oelwerte fest . Deutsch»
Petroleum » 802—804, Deutsch -Erdöl 1875—1V00 . Der Montanmarrt
zeigte feste Haltung . Oberdedarf , Harpener ; später Phönix Bergbau
bevorzugt . Elektrische Papiere unregelmäßig . Felten Sc Euillaum »
und Bergmann höher . Sonst blieb diS Kursbewegung bescheiden.
Schissahrtswerte zeigten Widerstand . Im Verlaufe beseitigte sich die
Tendenz , besonders waren Montanpapiere bevorzugt . Mansf «ld«r
Kuxe SLS0 —4000 . Privatdiskont 4 Prozent .

Notierungen der Berliner Börse vom 2«. Jnli
-Ä777B
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»07,80

S7ll!- » 70. -
2?!>.— 2ZI .7»
18b . - 1W -
2»?,- LZj .^8

Z?<7Z 24S -
LM — 2,8 —
4»S - 4SS.-
2ÜZ,—
WZ - 2VS,2»
280, — 2» i -

L»1 .80
887 .- °»0 .-
?iN - »88,80
S2t.— SS» . --
820, -
284 - 20 4.8S
Ni 80 2SZS0
21S, - 21»!-
1KZ,— 180 -
2»1. - ! «: .»»

1SS2S
ISSZ.

'- INS. -
L08Z,- »SSV,-

4«v 7S 422.—
Z88 . «»Z, -
204 2» 20' .-
2Z4.- 241 .80
408 .2» 4-z -
»SS »/« Si»? «0

Ä18 -
411Ä 418 .-

20? 80 20i>
'-

1S4 7» 1LS/0
R7 .- Z0S 7»
208, - 20Z -

Z7S.- !?»!>-
280, - S48 .S0
SS? 7Z 210 —
?» ? — »78, -
87».- 872 80
S7!>.— I7 -i .LV
888 .- ZKZ—
4i0 - »S8, -
Zill .- ' Ni . -
SSt,- »ZZS0
202 -

271 - -
1?».8!>

IS»!- 1S8 .-
24», - Z! 0 -

Ltnde ? >» m . . ,
LSwe Werna . . .
Lslbr dement .
Mannesman » , .
Ober -EIsenbed . .
. . S «len <?5. Sar «
. . Kok« « . . .
Orenlteln , . ,
Vböntr SSrd » .
« dem Metall ,
Nl-et» Siablwerke
Rtebecl Montan
R »mda<I>er vlllt «
Mllaerswcrte . .
Taclisenwerk . . ,^ chneker « Ndg . ,
Siemens SalSI «
Steana Nomana .
Skctl Vulkan . .
Siolld . Ntnk . .
TNrk kabal , . ,Var,tner 'iinpter .
Dtl <v Nickel

Glanili Elder «,
, Siadl Nvven

Wanderer Werl«
Kestercaeln
rieNN Waldbo » .Deulsch Petrol . . .
Pomona

SZZ.—
Z« 7»
»es -
LẐ .2»
Süll —
« 4,»0
R7 .—
4Z7. -
285.—
8SZ -

SN -

?Sü —
2L0.I!»
SZZ,-

» Oll. -
Sl».-
!«!.-
77» .-
»1«.—
ZZ5. -
es»,-
170 —
SZ8 —
v«s» l>
I27^>»

»l» ll.-
« ank -Arti «»

«14 7»«»
« «.-
874 -
28».—
287 .«4U -
2« .7»
488 .-
SSZ —
»57 .-
»8Z -
854 ^1
»8K.-
188 .«
SS» -
218.50
SA .-
77l> -
»IS —
842 -
»S»
84< -
es» ,-
82«.—
»SO-

18« .-

Verl , Sandel »» «« 207 . — M ,
Darmklüdi Bant 144.—
Dciillcve Bank 284 . - -84.1»
Tl -Zl . KommandN 208 . . 200 -
dresdener Bant 182, »»
?! atsvnalliank . . . 1ö0A>
x- ellerr Nredtt «».-
iNelchSdant , —

« olontalwert «
Olav ».« n,e«le t I ?»Z ^:

GennklScln « > »b» l>»
I » - n . a « Sl . Sisenbabn -Uttle «

»II.-

840 -

Tckianiimadadn
Gr Beri Sirakd
Lombarden ,Anltlinore -Obio
L>clnr, -Badn . ,
Orlenibabn . , >

SSchifsadrtSwert «

S4« «0
420 . -

Argo-Daniv »<d
Deullch-Anltt
Sanib « Vakekf .

SNdamerlka
Sanla Dam » »« »«
SZsrdd . Llovd

es» .-

ITS »!!
288 . -
812 —
172 .7»

848, -
128 .»

244!-
420.—

17».-RS,-
812 .—
1717»

Berliner Devisennotierungen . Die
Notierungen stellen sich wie solgt :

letzten Devisen -

Tetrgrapb ' Iche AuSzablunaen

Amsterdam - Rotterdam
^ r !isscl - ^ iitw - roen . .
6l ?riktiania
Kopenliosen
Stocklwlni
Hetiinawr »
Italien . . . . . . .
London

>Hork
-
. K

P «.
Kr .

NeV» -^ or ! D .
Vari » Sr .
Gchivctz
Svanien
Wie » latt « »> . - -
Wien lD .-Oesterr . aba .i
Vraa
vud »vest

Ziirich«r Devisennotierung ««.
noti « rung « n stellen sich wie folgt :

Telearavdtsche Aulzabluagen

Geld

1821 —
ZSZ.SlI
70Z ZN
70S .8l>
Sil es
iliLso

ise .ss
44 4»

SR.«»
781 70
KZI 8»

24 82
24,87
»4.40
24 .2Z

A>. Ü».
Brl «» Geld « rief

1S24 . 141»,»» 1418 4»
W4 .40 887 1» »»71»
710 70 »84 8» »88 «
7NS.20 «4« ,»« «50 «8
«48 4« »K4.I0 » Z» »0
IM 20 181 .80 182 20
281 .2« 224,7» 228,2«
I»7Z0 1«Z,»» 1»4.I»

44 b» 28 .7» »».»»
8M.8S 818 88 »17 «
7S8 »0 esz .80 700 71
kSZ.20 »^8.28 «40 .SZ

24 .c» 2S7Z 22 .7»
2» v < 24,72 24 .7»
848» »4 - »4 .20
24 .28 21,72 2»,72

Die letzten D » vtl « n »

DnrtiStand . ,
Ätlen ,
Vra « . . . . . .
5>ollan» . , » .
Ret«.« »rk . . .
?,» n» en . . . .
« art » . . . . .

. . . .

« . 7. Z»
l» -

». «8
11,80

»Li . -
b«7 -
21S»
4Z.«
« .k»

««. 7. ?»
I8 .Il,
8 .40

1178
ZW .2Z
« » -
21 .0»
48 . -
« .7S

Brüffel . . . .
tkevenbaae« .
Siockbolm . .
ttrilttanta . . >
Madrid . , .

luenoSMtre »
:larad - - .De .Karan !

« . ? . »
4SS0
»4 80

12«.—
»4.8»
»1.-

»!» .-
»»

I»

« . 7. R
48 30
SS. -IW.2»
»1. -

828 . -
»1.»

^ Der Kurs d -r Mark in der SKlveiz fällt wieder Nack den, er
in den letzten Tagen noch aus 14 .00 und 14 .K0 stand , ist «r auf 12 ge¬
fallen .

Mannheimer Gchlachtviehmarlt .
6t . M »unh« «m . 27 Juli . Der gestrige zweite Schlachtvieh¬

markt erfreute sich wieder eines sehr lebhaften Besuchs seitens d«r

Metzger, die auch die Kaufgeschäfte machten, während der Handel sich

zurückhielt. Bon den etwa 550 aufgetriebenen Stück Schlachtrinder »
wurden 500 verlauft . SV blieben übrig . Die Preise hatten eine Er¬

mäßigung um 1—1 .SV ^ pro Pfund Lebendgewicht erfahren und

stellten sich auf 4— 7 Ut. Diesmal war auch Kleinvieh , 80 Schweine
und 50 Kälber angefahren , die schlankweg « Abnahm « fanden . Ma «

hofft , daß die nächsten Austriebe an Kleinvieh größer sein werden .

dsicsit cleo ersten deuten
weiter » — clie »Itbevslirte
Aisrice „ LootinentsI "

solltet Du tskrev : , ie ist
ivtrt zv! «c!«r

M «! I AI tzlM



» ett « U . MavisWe Presse .
^ "

Mittngblatt . « - » - tag . lxn ? 7 . ZuN ISN . Nr . sss .
'

/ K/f F//i^ 6//V ^ S77 .'

0556/ ' os/en « --» «»

^ 6L6/ ?/VS/ ?/s /

un ^ eu ^ö/in/ick bMFen weisen

^ !e» ia « /s so/a/lFe ^ d ^ a/ / / > « 5- / /s//o /

»VW « . fa7S ?F , » « 5/S ^ , « KF

26 . ^ II . - 46 . - 56 . - 6L . -- / IL . " ^

« /? i? 7 >e55 « r-

Fa ^ /e,tU !F . 45 . " 65 . " 66 . " 65 . "

. / M/ ?5ckFNtt5l , Ä >v,üna ^ )?55/o// ,

/ Ä/ »e/l >ks « » «/ Q ?^ « ?a / . 575 . " 695 . "

/ ) / « « >Ino «Ko/s / » a « .<?5r« /s ^ 7

<51 K K
'
o/te ?- Zs

'
S6/i

I1VAI

Statt ^ aT-ten .

^ u//o « Da ^ t/l
Oo/ ' a Laft/l , Feö . lpc ?/j ^

?7 . ? SZ0
12S . S »//52

vr . SßTMff srauens ^ t ^
^ vonn « Isi vom 27 . ^ IuN AN , r

217874 ?

Karlsruhe .

Verämialtung der Bereinigung
ernster Bibelforscher .

Wer «ibe « die « abre Bedentnna de » « eaen -
« » » tioen n . »ommenden ZeitereigniNe , « » «»-
»» Ist » « nterrichtet lein will , dvr e de » Äftentlich .

Aufklärungs-Vortrag

ZV Eide « cht !

Was W ?

Mm «. tmA . gMlSZlI . « s. SMr

„ Eintrachtsaal "
Redner : V . Wetzet , DrcSden .

^ bem Znbalt : Gottes Wort zuverlSlsia . ledoch
mihverstansen und verdunkelt .. Gottes Stellung «
« «» I
nalime zur gegenwärtigen Weltkrise u . kommenden
Weltkotastrovhe , Ungerechtigkeit li . Gewaltherr -
Ichast nicht zwecklos zngelassen . Der Krieg im

Vicht« der Bibel .
Tie kommende Reqiernnq

« ls ein,ige Hilfe , aerccht . machtvoll , liebreich gegen
all «, ein Degen der ganzen Erde , keine Utovi « .
loniern göttlich gesichert . Die neue Zeit bringt
große Segnungen . Jedem Menschen volle LebenS -
rechte . eelbsterkenntnis eine Notwendigkeit für
jeden . Wie enistand das Leben ? WaS ist der Tod ?
Gibt es ein Weiterleben nc-id dem Tode oder ein
Wiederleben in der Auferstehung ? ykkulte Ge¬
fabren , Iii die Bermebrung es Menl engelchlech -
te » u . die Herrichakt de? Tode ? zeitlich » egrenzt ?
Wenn ia . wann hören beide aus ? Sind die Kirchen
oöltuche od . menschliche Institution ? Haben sie die
Christenheit recht aelcbrt u . geleitet ? otte «
« ttllsnanabme znm j>idisch »n Boll » in dsr
<« e « en « >a « «. Die Entwicklung der gegenwärtigen
Weltkrise und ihr glorreicher Ausgang im Lichte
göttlicher Prophetie Erkenntnis der wahren Be¬
deutung unserer lAeit bewahrt vor Beunruhigung

und Berzwe flung . Kriede ans Erben ! ^
Eintritt irei ? Eintritt frei !

Im Hinblick auf Trnft und Umfang de « Themas
werden die Befncher um vüuktlichet Erscheinen

büslilbst gebeteu . Ilkil4

MM . 7KZ

llslon - lgealsk

vom 27 . di, sin »ekl . fr »It» z , Z0 . loli I92l >.

w iiek ße!!z W -8sck ISIS ZV

j Us '
.Is ^ ejs liells KW

5o M Me
Lustspiel m 4 ^ Icten von tt «Ua kioja .

Ia 6sr Hauptrolle :

? »rn «r 6^z erolZ-irtixs Vrsiv »

illik 8llM Iisc !l I . IIXIIS ! ! !
Or »n >» in 4 ^ kten voo ? »ul fgi 'i'o.

In 6er UemptroU « : 11S58 j
>Oai ^ rn « » , LsrtsIIisnZ Z

vsmsn , Mike
Mzedulik . . ^Z.A

0am « n , ÄMIIIKt'

ZPngmeliiilik bZLj

v » m « n , I^ llks-

5pgiMi « Mibk 8S.A Z

I-eßs ^ siiSzlkii U U

Uouio » d » ni > T Ukn

MlllkK - llMk
'
ft

llvr iis ? e !!e «ZW Sstl . 8 . V . « glz .

üir . l !Z ugA ,

viiie «nt : Obermusilrmsiitsr ll «rnk »zon .

l l .-e. ?d»!ii» e. ö.
<Vb » - ir - « l »« »a « n »« )

5»arl » r « b «.
Tvortpl . Nasanengarten

Mittw ' Ä . d . ! 8 . Juli 2V.
nachmitt . »' » Uhr

KMeiSlmsvlei
in der « ltbtrrenroude
um den ? oka der ^Bat .

Presse " zwischen

l . F . . C . Wlitzki « Ä .ch .
und

Wm K -K-
Blousen

Röcke
sowie Mantel - « . J « cke» -
k!et »er, «Schneidcrarveit

agu
« !«

werden von guier Schnei¬
derin anasirrtiat .

Frau I H Walter ,
» « «« » ?<« . 17, Iii B « R

Kleider ,
Tchuhe , Wäsche , Uhren .
Pfandscheine u . s. w . Mö¬
bel aller Ärt tauft , u
hohen » reisen B3407 »

V l o » « s , ZSbringcr -
strafte kü" . Telefon

Kleider
aller « rt . Wüfche . S

Zahle die höchsten Vr ike
sar getrag Versen » n .
Zdan - » ileidsr .S Äude .
MS ?« , « . Uuiiormsn .
Postkarte genügt . Zi ?«

FOKuniewski
Bruunenl tra » , 4.

Kaufe
aetr « a Kl « ib «r, » <h »,he .
VWnvM - tn « . „« « i» .

zu
"

re
'
ell . P » if .

°
BsÜU

A . Schsp »
S7 « 7 ,

«ting . Walddorkitr ^ .

lisesiek
Wewö I-ielilziijeldiÜis !^

iisrrsn » !,'»« » >1.
— kul LS02 . —

!1» r neu « <Vov>i«n- !
iipieliilsn mit llem

int «i' «» ssml »n
Hsgend - olc - film

llsmlr .

Mn ^ liöii sgiii Neil .
! » r^rna m L ^ kt . von !
! ZiSLS Li '» 0LS ? t U. >

? riscksl Lödlls .
kliisrb ?!ter für 6en
vissso - d -skt !. ? «!! :

! prok . llr . Vo55slel ' j
^unci ^ oks . I^ mlauii '

In Zs " Usuvtroüen :
kjNLlKLKgZ '

unci 8i3 ^ Iik! k . l

!1s , Vvrimsi - Isgdls »
v . 27 . 1. 20 . sdirsidt :
„ Ks ist einer üsr in -
teresskintesten ^ ilms ,
6is vir in letaler
Zeit 2U zekso bs -
Icsinen , sckon »I «in
Wrexen '!sr exoti8eli .
vmvelt , c>,«, I. aa6 -
»ek »kts-u .? iermvtivs I
sus 6« m vrwslä ,
<1 s in Nsmburz mit
«roller K' -Uuftreue
»uljlenoir >m . ver6 «n
könn en . Absr aucti
llis re ns ^ ilnidznö - ,
>u,nZ an z>ck kesse t jurei , idren lo^i- !
sollen , menzM .cii
?in6ruakzvo >sn -Vu k-
i>» u . viirütellsriscn
vuräs unter der
Î exie von ? rit ? vern - 1
dkr6t ^ UZjie ^eirk - '

netez sse>s >ztst .
"

von 5ckkLibtl ! ck j
ÜNS As ? k ! ! stt .
IZerükmte üs >txs -

Vossen im ? ilm .
S . 8 « ris . 1194 ^ 1

tl « » Znlgpeick
W ein tüvö

I k'ämKoinöäie . L ^ kte . !

( Z. m d . ! i .

AsZZSGS'TZS'AKs KC .
I1SS7

He»-
Versteigerung.

Am Mittwoch , de »
Z8 . Juli 19Ä ». nachm !, U ..
werden im Wiiterbadn -
d « s 5»arl » «« » e. Abschn .
Wielenstrahe liÜSK

4 WoßenlsSm ^ n He »
im Gewicht v . so K. 5LM .

und ' 480 öffent¬
lich u . ineiftbietend ver -
steigert . ^ .« iiterami » arlsrnb ».

Kri »« s !tr >»be 3.

KMmsi !
Schiller Mmtl . Schulen ,
welche schreiben ,
besuchen »>' .

Spezi «Uchreidk » » I«,
Lc «Iing !lrabe . 78,
Honoi ' r M . n«W
Zum tdalichen

Klavierüben
können noch Stunden
vergeben werden «Nahe
Marktpl .l . Berechnung
billigst . Wo sagt uiner
Nr . Z,7Mö d . Bad . Pr ?st-

Kegelbahn' ilr « bend in iej >. Woche
geiucht . Mitte Stadt de -
»orzugt .. Ana/b » nler
.1 i 7Sl ^ an i>. Bad . Prelle ,

Darlehen K
"
/ .

spelen durch KSot » .
ZSbringerstr . N Ii . 5i' ' ,n

auch auk-erhalb » arl »-
ru !ie . i» Teilbeträgen
auf l . oder Z. Hypothek

U » 4S

i^ oonstr , 8. Teles . SI58
Hqvvtbekcn - u . Viegen -

ichnflSbitr " .

Mk :
gegen kichere Nlickza Inno
>h l . Okt . auszunehmen
, sw ^ t . Ängcbote unter
'1! r B » 9S8 an die „ Bad
Presse " erbeten ^

Guterdaliencr , 3 '^«!

kra »»k ? nsahrst ' hk
, u leiden oder zu kaufen
aeiucht . Nudoliftr . 8 . I !
>» er ehrliche Minder , der
-5 ! die 8e >,KIÜ »»vt im
Union - ? bc «ter gesunden
hat , wird hiermit gebet .,
dietelven dort selbst aeg ,
gut « Belohnung abzua .
Da . wenn Schliistel nicht
abgeg , werden , Schleier
gekndert werden müssen .
uniou - Tt »sater
Zkail- rstr . SIl . K asse . >m-

Verlars ^ .
Am SamS ' «g mittag ,

'.eu 24 . d » . Mt ? .. in der
Hauvivou ei » Paket lie¬
gen taiien . Inhalt Schuhe
Der ehrliche Kinder wir ?
gebeten di « IeldenA ' i » >ir -
K» - !, - Se. 4 . « t .. » - iZe0 - »
avzuaeben . BS4s ^4

WarensKrank
u . grokier « vieael für
Damenschneiderei -' «I .

Offerten unter Zl7g2il
an die „ Bad . Presse ."

Sebrsuchttt
SXIS iHanbkamera ) z«
k« « fen ««such«. Osferten
m . PreiSana . unt . B » 4lZZ
an die „ Bad . Preise " .

lo ^ es . /Xnxei ^ e .
Vervsn6ten , k r̂euncien m >6 Kclcsnnten <jie

sckmer ^ Iicke k^ sckrickt , cZass unser treubesorxter ,
lieber Qstte , Vater , Lcliwiexerv » ter uncZ ( irossvster

fmM kizeliN »
^ immermeister

im ^ Iter von 8l Mreo deute morgen 4 IHir
sankt entscklaken ist .

vie trauernden ttinterdliedenen ;

fi °su l. u !ss ^ isoksr , xeb . 8cknZbeIe

familiv ssrivliriok ssisoksn jr . , ^ immermeister

sssmilio l.Ulivig f 'isoksr , Sckrelneriyeister
sssmilis Wilkvlm ^ isvkvr , ^ rckitekt

familis iiarl ^ osfmsnn , Steueraukseker .

iisrisruke - Küppurr , äen 2S. Mi l ? 2v .

Die keer6 >AUnx findet K< ittvock , den

28 . 1 » >i 6 . ^s ., abends ' 6 Ukr , vom 1 ' rauerksu ,

püppurr , ^ sztstterstrssse 5lr . k>1 , au » statt . ngzg

Kvls « « l »vdranlr
Biifett .Gchretbttlch .Sorb -
IcsseI .Schreibs - Nel .^ - der .
stiible . Diwan . Polster -
garnituren . Chatselon -
aue . einzelne Kauteuil »
und Polsterstüble . Rohr¬
stühle . gr . eich. Auszug -
und andere Tische . Ver¬
tiko . Kleider - Schränke .
Blumentische u . Krivven .
Etagöre » , vollst . Betten
u . ein,eine Teile . Bade -
u . Sitzbadewanne . Küch .»
Tchrank ?c .. alles gut er -
baiten . billig abzugeben .
Evvle . Möb « lge >chäst .
Si - instras,e ». ^ Ü4»8«

Zu verkaufen :
Einen tranSvortablen .

grö !; . Ätnk -
einsah , iowie ein arokeS .' chwer . Tr « «N <bi « rb »« tt
ür eine Wi ' tschast oder

Gcflitgeldandl .. Mein »
flSIAck «« - " . ganze
Liter . SN Kafl «et « sss » .
2 Wei - MNer . t —SM Lit ..
weinarün . gibt ab . Wald -
bornftr . <>5. BZ4i1»z

GxjklWtlle Bettstelle
tHochhauvti . eichen vol . ,
billig zu verk . Steinstr . » .

. « lock, rechts . ZI78S7

Ein guterhalt . Svort »
n »a ' »» mit ueuemÄum -
mi ist zu verkf Bü4148

,> alanenstr . 27 . >1.

Zll kanftN zelslh ! !
ivnterhaltene

Nähmaschine
Marke Psaff r ? oorzngt .
^>ngcb . Ni , Preis an die
Bad . Vresseu BütiZ ^ erb

erlsalieneS
Chatjelongne

, » r»» s. gelsckt. « ngeb ,
m . PreiSang . unt . B »418tt
an die „ Bad . Preis «" .

gl . Li « « - « . Sibwoge «
od . Klavvlvortwaa . ». kf ,
aef . Anaeb unt . ZI78SI
an die . Bad . Presse ".

Ressm - Risiintkzi.
gut erhalte » . >« kaufen
» esacht . <Nefl . Angedoie
unter Nr . .̂ >78g ? an die

Badische Presset

Vor Knge ,
2 Paar (Plüsch od . StoM .
Z" kanfe « aek» K ». An¬
gebote unter Nr . B " 41M
an die . Bad . Vresse "

. S1
3n kauk . gesucht : Weifte

und farbige Tis 'iztM!« -' ? .
Nonikisskn , ^ ett - u . Leib¬
wäsche . Ha » dtücher uiw .
Anaeb . m . Preising , »nt .

! an d. Bad Pre ^ e .

Zu Verkaufen
1 ^ aadwaaen . 1 grniier
Etstasten , > a ^oker Wür .
meschrank . Ncih , zu ersra -.
ncn na6 >m . von S—Z Ubr

Gnei 'e ' "
stratze 4 . BZ4170

2rSdr . ßiindKiZ ? k «
mit ^ « Sern - ea . 8— lli ^ tr
Tragkraft , wegen Platz¬
mangel zu verk . Bachsti "
Nr ^ IV . recht ? B >ns

SchlllszimiZlsr
Letten,PlüfchfosaklStiih -
le . ??ertiko . Schreibtisch .
Kle >der - u . 5küchen ' chr « >ik
!kochherd und ionst .. dill .
zu verkaufen . BZ4 »75'

KriegSitr . m . Lad n .

Ächltvznnmsr ,
hell eich. Betten . Büfett .
Gafa . Chalelongue ,

Schreibiisch . Tikch .Dtüble
Waschkommode m . Mar -
m » r . Schränke , billig zu
verkaufen . BS4N7I

,°!äbrtnaeritr . k>8a . Lad ,

Niidr , kritiker . bat sich
uzrla « »s »i . Abzug , aeg ,
Belolnig . bei K ^eis . Ai >-
garienltr 27 H .. Iii . BU >»>

Zila . LMM !
Häu !er « it » . ohne We-
«chäfte hier u . auSwärtS
für vorgemerkte Käufcr
zu kaufen gel » -5t . 11 >t43

Kr . Carl Dietz .
Roonstr . 8, Teletl iilöS
HU »th.»». jltg »»sch»st- tü ».

!>Z!lA^i>!I I.llI
Im Auftrag hell eis

Li » ; « ?,? »« « -.« » äuberfi
preiswert zu verkaufen .
Nähere « Äugartensrr . »>8 ,

Stock . B :' 4s »X

Auszie ^ - Tihch
eichen ineul . S Schlaf
ve -ke« . neu l Gasherd ,
S R - Krtt ^ ül ». I « »««-
» » It . iMSii . l Deckbett
uns « iss»» zu verkaufen ,
^ I78i »4 St »inftr . 2.'i. vart

fast neu . zu 2üU Mark zu
verkaufen Zi78i »v
» ch« m«cher . Rbeinfir . 8 .

PsM -Zung
bat abzugehen .

» d » aaS .
» U-sMst »« »« iU . ItM ,

ßhaiselmßses
neue , in grvtz . Auswahl ,
v . !tSU Ä? t . an verk ».

Polstermöbel ' « « Ä
TcbüSenftr . 25,

2 gleiche
engl , fchöne Detten mit
vrima lVedernbetten . ein¬
zelne Betten ?c . billig
abzngeb . Üivsl «, Möbel -

eschakt. Gteinstr . ii . B ->«,»

Bill , zu ve ° k gut erb ,
vollttänd .
Niivvui rerit , 48 . v ,

guterh . » mständeh . billig
abzug . Zu ersrag , unter
Zl7MS in der Bad , « resse .

mit weichein Klang , f . gt .
erhalt ., verkamt Oberle
» irlchstr Sl . I . ZI7M «

Gjiarre
billig , n verka « ?«n .
Nrlk « n « r . l7 . iV ,>rs 'B :m>

MW
«xa . für Silm . »?4 Geige
mit Sklten zu verkaufen ,
J » b . Herrman » , Marte -
« lcrandraitr , Äü. BK4I I8

Ws !g-ApMrat
SX >2 mit Do p .- AuSzug
vreiSw . zu verk , B M1 .-5
N>. Sosi ^ iftr . 8t, ^

F »krr » d - Äl« s » zrk »« I :
Ä »Herr .» u . Damenräder ,
prima iSummi . v .
an . neue Näder v . 1IM
an . Jnlandguinnii Gar -
nit . W ^ . Auslndg . Nar -
nit . ? '!>>- Werner
- chNlzenktr . M L« o . 's!?!?

H . - FahrraN
Wandererl in . G .. fahr

bereit , für ?>8N ^ nbni >
geo . Moücnlack , Kailer -
strake ?!g. III , ZI7vl <>

H . - Fahrras
billig zu verkf . B »4 ! 2i
Gsctdeftr . 24. H . III . lkS ,

WrrDtt
SMerallee Z! . v . Zi7 .>" '

K«rl . WiliieImftr !! <. Lad
Gnterbalt . H ? vd low .

GasÄerd zn r « .' kau »en
<. erderstr . 72 , t >. ' . Z >'»»«

M . f
'

GgSiztrS !!? .?
ln .Backofen, « »erkenseu .^ Äüdes ^ r .iS . Lad . B >7»>»

» erka It « Uidt .. »« » »ISrs '-e !! . AI7»IZ

Nöriz . Eis - Schr « nji
Kalirrad . Kochherd . Näh
Maschine . Kinverwagen ,
« chaukeistuhi . Blumen¬
tisch, sehr bi .!ig a 'ozugeb .
.°!ädr ! ttaerii .5>Za. Lad . NU !«
'S 17» Lt ..
I ? l»ertauf .

ä t zu
ZI78S8

D « « «, , ittiidolkstrasie^
Ä » hl «nv '.tNeleis « ,<! für

Schneider lehr billig zu
» erkauf . (Veorgfriedrich -
ilrake Z4 . I V r . B^ SSW

Einige guterh . Ä » z!t « e
einzelne H » ke» , B»»pe >',Weste » , seldgr . M «» i«

'
Stocke. Ueterzieter . Stie¬
fel , w . u . färb . Kissen » « .,
verich . D . - Kleid « naSIt . .
H . - Hüte u . sonst , änderst
bi » „ abzW . Essenweiu -
Itr . »Z. U. » Tele »», v -m »

Wriker Kinderlieawii .
elea . jta e « - Lei «? » n>ageu
Z Ztr . Tragkr .. Siickr » -
schr«» k , « euer Srklieft -
k» rd bill . zu verk . B » «
Link . Braueritr . IS . Ii . r .

Gevr Klnd «»n »aa «n .
Brennabor . zu verkauf .
<Nerwigftr . 2ii. I . r . BZn«

E n noch gut erhalten .
Geb «olt -« n, « k billig
>« verlausen . BN4lkv

^ vliiltr .i S3 ,
Schoner >.»« » » « : 1 mal

aetraaen , für 4U> sow .
schwarze Tuchhose billig
abzugeb . HerreNstr . 2»,
1 Treppe . Zl7887

4S l « « . lk n t a w a « , u
verkaufe » für mittlere ,
schlanke ffigur . Zt78 » >
Kaiser - Allee -»I. 5 Stt ' ck.

GcleqsnÄeitsia » ! :
Dunkler Mahanzng .voll -
ständ . reu , f . etw . grös, ..
mittelstarke Mg .. 5 ü
Offizier - Schaftstiefel Gr .
tv /4l . ia Masiarb ., ta ! el -
lose Korm . nur 2mal ge¬
tragen . 48V -̂ ,40 m
schwarz ., . kräst . Stoff , zu
Paletot od , Damenmant .
gceian . . 2Zl> Näberes
Bveckhsir . M . ill « S4Z » !,

SKivsrzes Sö - ii«
Gr . 44. Leide gelüttert .
loweeleaanteTtiUd -luie
und dunkelbl . Taffetr « li
vreisw . zu verk . Zl7i » b

Amaiiensir . 7?>. vt .
Bereits noch
neue , weiße ^
vreiöw . zu verkanten .
?>34IW Herrenstr » « 4.

^ »nveruij 'ijche f. 1—Z
Jahre . Kieidsen 4—5 .5 .
starke E « n ^ rIiB « de Gr .
»8 LS, 4iizu verlaui .
Georgsriedrichjtrase 84.
4 , Stock rechts . BZÜiiS«

vielem »», vei -tSkan » !
t P . hochfeine Damen
st ieiel . lange Schälte . Nr .
4 ! , I Paar Hcrrensticiel ,Nr . 4g , sehr billig zu ver -
kanien . eventuell je um
clneNumm . r grützer zu
tausch . Znbringerltr , L8 .
Hinterh .. 1. St , ZI7 »»l2

i P . hocheleg D .-q» alb -
iW « h «/Lack .Gr .>!t!.zu ver -
kaus .^tudolsst .14,tl .l, ^ »ut

Zisge
junge > prima Abstcnn
mnng . zu verkausen
renstrafie 16, IV . B34iö3

Hiesige Bausirma sucht f .
Buckhkltnng uttd

Korr wondenz
zum baldigen Eintritt
« inen zuverl .

Kau mann .
Kür tüchtige Bewerber
ausfichtsr , tt « lluna . Er¬
schöpfende Ann . u . ZI7828
an die Presse " .

TWt?g. Wichen
, u ? Personen b« t k>oh «m
Lohn gesucht . B »4l84

« ostenitr . , N». iV .

Mädchen
fii « Sassbalt » ew ^ t .
vtartenstr .Ä , III. II 5g

Ein tn der gut bürgerl .
Küche . Einmachen und
Zimmerarbeit felbstäud ..
zuverlässiges BS4I74

ftuiet b . kleiner Kamill «
gute , dauernde « irSiins .

ZSbringerstr , Sil , l >l .

Siichiigrs Ködchen
sof . geg . hob . Lohn geiucht .
Hotel „Termi « « s "

, Dnr «
lacher Vlllee KS. B -I4I « «

Gesucht
tüchtige Lanttra « .

HavSbillterin .
« rlsatlekretür n »

gewandt tn Stenographie
u . Maichinenschr . auf 1.
Aug gea . gute Bezahlung ,
» noebote unt -' r BLIU64
an die . ^tad , Preise "

Lehrmädchen
sucht Renwälcheeei . n»
Maisch . Steinstrahe t » .

GM möb '
. Zimmer

mit oder ohne Pensioii,a »
anstand . Herrn od . Krä »»
lein auf 1. « ugust zu
vermieten . B !!4ll»a
Meck . Kapellenstr . 44, V.

u . Schia -tlistlvtt
elektr . Licht , »um l . Aug .
zuve >Mieten . Reuma « » .
Hebelfir . l ». l . Unzuieh .
von l Ubr iiackm . B ^ «>14

bürUltch . ÜLWMiner
u . inl « » >a »i «s « al « « «
zi « « e « lehr preiswert
abzugeben . ^>l7SS ?

Ostendstr . S. ll .. lkS .

Tüchiiger , erfahrener

MessersWiekZ
der mit jedem Publikum
nm, „ geben versteht , zur
Gründung eines Ge¬
schäftes gesucht . Angeb .
unter Nr . '̂ S2S7S an die
„ Bad . Presse " .

AlleinmSdchen
von älter . Ehepaar neb
Hilfe gesucht . Hotel

« rv !«n . Zimm . k>. B » >>«

gu^ W Mädchen
bei gutem Lohn und
guter Bebandiung , aus
l . August gesucht . Z >:«>«

K « i >erftr .5S . « Trevoe »

Jünger. Mädchen
für fokort od . 1 . August
aefncht . Näher . Degen -
iUdltrabe 1. U. BS414V

Möhliertes Zimmer
zu verm . Mroer . Winter «
itrake 40 . 3 . St . BK4IVS
Amaltenstr . Nr . 21 . III ^

stnt > zwei HUSIM mSbl .
Zimmer

( Wohn - u . Schlafzimmer )
an solid ., einzcl Herr »
zu verm , Gr . ule . Z179VS

Gut möblieil . iv»« on «
nni» s <lzlasjin»mer ^
elektr . Licht . — an besse¬
ren Herrn auf l Anglist
zu vcrmieteii . Priiiert »
Ka ierstr . 225. Zl7u -«>

Graft . Zimmer
zu vermiet . wenn tomvl »
» chlaszimm . m t über «
nomm . wird . Pr . 7S<M .^

Daielbst ist Küchenbe -
niidun » gestattet .

ldftr . SS . I Tkz .Leov » ^.
Tallina - r . B842NS

Solid . Fräul . leibnit -
derini . sucht « Sbliert «»
Zi « n «er ans 1. oder l ^
Äuguil . Aug . u . BS4N1S
an die „ Badische Presse -

Kräul . lucht dringen »
einlach möbt .
mit Ofen . Angeb . unie »
Nr . B :i4U8 «> an dt « Bad .
Presse erdeten .
Kraul . su » t oiit sofort

oder 1 . August ein
mWMs Zimmer
(Zentrum der Siadt ) .
Preis spielt keine NoA

Angeb . unt . Nr Zl7S ^ >
an die Bad . Presse erb »

Alleiniteh . Herr luibt
msbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt
per sofort oder watch
Anaeb . unter Nr . UX41S2

die . Bad . Presse '
^

Anständig , jung . Man » >
sucht eins . 'S » . » , » er
möbliert .
für sofort od . später . An ?
geböte unter BS41SZ a»
! ie . Bad . » rekle ' .
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